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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 21. März 2013, findet um 9.30
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

am 31. Januar 2013
3. Fr. Völkl, Kreisseniorenrat Ludwigsburg:

Vorstellung des Projekts „Junge Paten für
Senioren“

4. Fr. Helf, VHS Unteres Remstal: Vorstel-
lung der Angebote zur Unterstützung Ju-
gendlicher bei Lernschwierigkeiten

5. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

6. Rüdiger Deike: Bericht über den Kongress
„Mobil – aktiv – beteiligt“ am 5. Februar
2013 in Fellbach

7. Verschiedenes

Flussauf und abwärts: die ehrenamtlichen Helfer der Remsputzete – im Bild Mitglieder des Fischereivereins – waren am Samstag, 16. März 2013, un
ermüdlich aktiv, um liegengelassenen Unrat einzusammeln. Fotos: Greiner

Mit vereinten Kräften wird verschlammtes Sitz
mobiliar aus der Rems geborgen.

Wie kommen Radler nach Beinstein, wenn die
Richtungsweiser in der Rems liegen?

Gründlich und mit viel Sorgfalt reinigen die
Helfer die Flussufer.

müssen sich so weit vom Ufer wegbewegen,
wie die Wurfdistanz der trinkfreudigen Um-
weltsünder reicht. Der Pfeil eines Bogenschüt-
zen, eine Klemmleuchte, ein Gartenstuhl und
jede Menge Kleinteile füllten die blauen Müll-
säcke. Indes hieß es erfreulich aus allen Berei-
chen: „Weniger los als im Vorjahr“.

Insgesamt musste bei dieser Remsputzete im
gesamten Stadtgebiet weniger Müll eingefasst
werden, als in den zurückliegenden Jahren,
wie Klaus Läpple, Leiter der Abteilung Um-
welt, nach der Abfuhr bestätigte. Schon im
Vorjahr 2012 habe sich diese Tendenz abge-
zeichnet. „Eine erfreuliche Entwicklung“, er-
klärte er, und eine Entlastung für unsere Land-
schaft und die Umwelt.

Die im Eisental ansässige Firma Alba unter-
stützte die Remsputz-Aktion in diesem Jahr
auf ihre Weise. Sie reinigte die Altglas-Contai-
ner und die Standplätze, die übers Jahr beson-
ders unter Verschmutzung leiden.

Die Stadtverwaltung trägt überdies das gan-
ze Jahr zu einem glänzenden Erscheinungsbild
der Innenstadt bei: sieben Tag in der Woche
sind die Reinigungsfahrzeuge unterwegs und
entleeren die Mülleimer, damit stets ausrei-
chend Kapazität für den Müll der Spaziergän-
ger vorhanden ist, erklärte Achim Wieler, Lei-
ter des Betriebshofs. Freilich, es ist mehr als
eine freundliche Geste der Bürger und Ver-
einsmitglieder etwa des Nabu oder der Ju-
gendgruppe „MAM“ („Mach’ Auch Mit“)der
Neuapostolischen Kirche, wenn sie an solchen
Aktionen ehrenamtlich aktiv werden. Den-
noch: wenn die geschaffenen Mülleimerkapa-
zitäten künftig noch besser genutzt werden,
kann sich auch das Ehrenamt in diesem kon-
kreten Fall eine Pause gönnen.

Fleißigen jedenfalls eines feststellen: ein sol-
cher Einsatz schweiße zusammen.

Remsauf- und -abwärts machten sich die
Helfer auf, mit mehr als 50 Teilnehmern war
beispielsweise der Fischereiverein im Einsatz,
dessen Mitglieder die „spektakulärste“ Beute
machten. „Wo bitte geht es nach Beinstein?“ –
Die Radweg-Beschilderung in die Ortschaft als
Antwort auf diese Frage jedenfalls war in der
Rems baden gegangen. Dazu ein Durchfahrt-
verbots-Schild und ein mit Schlamm getränk-
ter Sessel. Das scherzhaft als „Relaxliege“ be-
zeichnete Möbel wurde mit vereinten Kräften
aus dem Uferbereich gehievt und zur Abfuhr
bereitgestellt. „Rauchen gefährdet die Gesund-
heit“ – und schadet der Umwelt, zumindest
dann, wenn die leeren Schachteln zahlreich ins
Gelände geworfen werden, wie am Remsufer.

Im Wasser entdeckt, geborgen und von den
Jugendfeuerwehr abtrasportiert: ein mit La-
metta geschmückter Weihnachtsbaum musste
bei diesem 41. Einsatz entsorgt werden, wie die
Bierkrüge im Unterholz des Schwanen-Be-
reichs geborgen werden mussten. Die Feuer-
wehr war dem Müll im Uferbereich im
Schlauchboot auf der Spur, die Tauchsport-
gruppe förderte Dosen, eine Schuhsohle und
die nahezu obligatorischen Flaschen aus dem
Talauensee. Die erfahrenen Helfer wussten: sie

Zahlreiche Helferinnen und Helfer bei der 41. Remsputz Aktion mit viel Ehrgeiz im Einsatz

Gemeinschafts Kehrwoche zum Wohl der Stadt

Die Tendenz für die Reinigungseinsätze lautet:
es gibt immer weniger einzusammeln. Den-
noch, etwa 250 Freiwillige aus der Kernstadt,
Beinstein, Hegnach, Hohenacker und Neu-
stadt sowie Freiwillige der Korber Höhe und
des Eisentals haben sich mit der Unterstützung
der Fahrzeugflotte des städtischen Betriebs-
hofs und – in den Ortschaften einiger Landwir-
te und deren Fahrzeugen – für den Abtrans-
port des Mülls eingesetzt.

Oberbürgermeister Andreas Hesky weiß um
den hohen Stellenwert, den ein sauberes und
gepflegtes Stadtbild bei den Bürgern ein-
nimmt, denn die jüngste Fortschreibung des
Stadtentwicklungsplans „STEP“ habe eben da-
rüber Aufschluss gegeben. Und dazu beizutra-
gen, ist ihnen offensichtlich kein Opfer zu
hoch, wie das Beispiel der 13-jährigen Jana aus
dem Wohngebiet Wasserstube zeigte: sie war
selbst am Tag ihres Geburtstags mit von der
Partie und bekam am Start auf dem Galerie-
Parkplatz ein Geschenk, wie man es nicht alle
Tage erhält: ein von Oberbürgermeister Hesky
angestimmtes „Happy Birthday“, in das sämt-
liche „Remsputzer“ einstimmten. „Sie sehen“,
freute sich Hesky, „die Menschen sind zu al-
lem bereit!“. Seien es auch die „schwarzen
Schafe“, die für den Unrat in der Landschaft
verantwortlich seien, so könne man für die

(gege) „Kehrwoche“ – Schilder mit einer solchen Aufschrift kennt man im Schwä
bischen aus den Treppenhäusern, derjenige, vor dessen Türe das Schild hängt,
weiß, was er zu tun hat. Denn diesem Imperativ des „Großreinemachens“ folgen
festgelegte Taten der Haushygiene. Ebenso verhält es sich beim Stichwort „Rem
sputzete“. Diese mobilisierte am Samstag, 16. März 2013, bei strahlendem Son
nenschein zum 41. Mal freiwillige Helfer, die für ein blitzblankes Erscheinungs
bild Waiblingens ebenso exakt wussten, was zu tun ist: Müllsack in die Hand ge
nommen, Handschuhe angezogen und mit der Müllzange ab ins Gelände.

Die Abteilung „Soziale Leistungen“ im Rat-
haus Waiblingen mit den Themenbereichen
Schuldnerberatung, Wohngeld, Wohnberech-
tigung, Wohnungsvermittlung, Ausweise für
den Tafelladen, Stadtpass FAMILIE und mit
dem Sozialdienst ist am Dienstag, 26. März
2013, geschlossen und am Mittwoch, 27. März,
nur eingeschränkt erreichbar. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nehmen an einer Schu-
lung teil.

„Soziale Leistungen“ zu

Das Bürgerbüro im Rathaus, Kurze Stra-
ße 33, ist am Ostersamstag, 30. März
2013, geschlossen. Am Dienstag, 2.
April, ist das Bürgerbüro gleich im Ein-
gangsbereich des Rathauses wieder zu
den üblichen Zeiten geöffnet: montags,
dienstags und freitags von 8.30 Uhr bis
13 Uhr, mittwoch, von 7.30 Uhr bis 13
Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30
Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 12
Uhr; 5001-111, E-Mail: buergerbue-
ro@waiblingen.de; im Internet:
www.waiblingen.de.

Ostersamstag

Bürgerbüro nicht
zu erreichen

Das Standesamt im Rathaus Waiblingen, Kur-
ze Straße 33, ist am Dienstag, 26. März 2013, ge-
schlossen. Die Mitarbeiter nehmen an einer
Fortbildung teil. Üblicherweise ist das Stan-
desamt Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr geöffnet, Donners-
tag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Am 26. März

Standesamt geschlossen

CDU
Es bewahrheitet sich immer
wieder; der Slogan: „Junge
Stadt in alten Mauern“ trifft
voll und ganz auf unsere Stadt
zu. Am Sonntag konnte nun
nach langen Jahren des Rin-
gens und Wartens das neuge-

staltete Kunstrasenspielfeld in der Ortschaft
Hohenacker feierlich eingeweiht werden. Mit
tatkräftiger Unterstützung des 1. FC Hohen-
acker wurde in Eigenleistung die Tribünenan-
lage umgestaltet. Damit kann nun der Platz bei
fast allen Witterungsbedingungen von den
Vereinen mit ihrer vorbildlichen Jugendarbeit
wie auch von den Schülern der Lindenschule
aktiv genützt werden. Herzlichen Dank an alle
Beteiligten.

Ein weiterer Punkt, welcher ebenfalls den
Slogan unterstreicht, ist die Tatsache, dass in
unsere Schulen ebenfalls wieder große Mittel
zur Verbesserung der Gebäude und des Inven-
tars bereitgestellt werden. Bei der letzten Ge-
meinderatssitzung wurden die Investitionen
für das Salier-Schulzentrum vorgetragen und
diskutiert. Die dargestellten Varianten setzen
Investitionsmittel von 10 bis 35 Millionen Euro
voraus. Die gesamten Baumaßnahmen sollen
dann in den kommenden drei bis fünf Jahren
komplett umgesetzt werden. Auch mit diesen
Maßnahmen wollen wir die Entwicklungs-
möglichkeiten unserer Jungend verbessern.

Einen weiteren Punkt möchte ich noch mit
der Resolution zur Nutzung erneuerbarer
Energien ansprechen. Auch wenn es uns nicht
gefällt, dass eventuell mehrere Windkraftanla-
gen auf der Buocher Höhe gebaut und in Be-
trieb genommen werden, können und wollen
wir uns der Energiewende nicht verschließen.

Es ist eine Investition in die Zukunft. Wir ha-
ben jetzt die Möglichkeit, die Weichen dafür zu
stellen. Im Verbund mit unseren schon in der
Stadt Waiblingen bestehenden alternativen
Energiegewinnungsanlagen kann der Betrieb
von Windkraftanlagen nur eine Ergänzung
sein. Mein Appell daher: Bitte stehen Sie dieser
Thematik aufgeschlossen gegenüber. Unsere
Kinder und Enkel werden sicherlich dafür
dankbar sein. Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

SPD
Liebe Waiblingerinnen und
Waiblinger, seit dem 14. März
2013 bin ich als Nachrückerin
von Jutta Künzel Mitglied in
der SPD-Fraktion des Waib-
linger Stadtrates. Ich freue
mich sehr auf die auf mich zu-
kommenden Aufgaben. Vor
allem meine ehrenamtlichen Tätigkeiten als
Personalrat und in der Gewerkschaft ver.di, in
denen ich stets u. a. auch für soziale Belange
eingetreten bin und auch heute noch eintrete,
haben mich bewogen, mich jetzt in meiner
„freien Zeit“ dafür zu engagieren und mich u.
a. für eine gute und gerechte Bildungs-, Senio-
ren- und Sozialpolitik einzusetzen. Ich habe
mich dabei bewusst für die SPD entschieden,
weil ich dort meine Prinzipien am besten ver-
treten sehe.

Gerne dürfen Sie mich auf meiner Homepa-
ge: www.christel-unger.info besuchen. Dort
erfahren Sie mehr über mich und meine Vor-
stellungen über die Arbeit als Stadtrat.

Christel Unger
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

plan zu beraten. Der „Stauer-Kurier“ hat be-
reits über die Bürgerrunde im vergangenen
November in der Kernstadt berichtet, außer-
dem über den Auftakt der Bürgerrunden in
den Ortschaften, der am 28. Februar in Hohen-
acker war; danach über die Bürgerrunde in Bit-
tenfeld am 4. März sowie über diejenige in
Hegnach am 11. März.

In unserer nächsten Ausgabe berichten wir
über die Gesprächsrunde in Neustadt, die am
12. März war, und die in Beinstein, die am ver-
gangenen Montag den Schlusspunkt setzte.

Die Bürgerrunden in der
Kernstadt und allen Ort-
schaften sind am Montag,
18. März 2013, mit derjeni-
gen in Beinstein zu Ende
gegangen. Alle Ergebnisse
aus den sechs Diskussi-
onsrunden werden in die
Fortschreibung des Stadt-

entwicklungsplans mit seinen Ortsentwick-
lungsplänen von 2020 zum Jahr 2030 einflie-
ßen, bevor der Gemeinderat im Sommer in
Klausur geht, um den künftigen Maßnahmen-

Stadtentwicklungsplan mit Ortsentwicklungsplänen

Sechs Bürgerrunden beendet

ses festgehalten wird und in der überdies an den Rems
Murr Kreis ebenso wie an den Verband Region Stuttgart ap
peliert wird, „die eingegangenen Einwendungen und Be
denken ernst zu nehmen, sie aber im besonderen Licht der
Erfordernisse zu bewerten, die aus der gesamtgesellschaft
lichen Aufgabe der Schonung endlicher Ressourcen, dem
Ausstieg aus der Kernenergie und der Notwendigkeit, de
zentral regenerative Energien zu erzeugen, resultieren“.

(dav) Die Stadt Waiblingen hält an ihrer Absicht fest, dieje
nigen Flächen, die für eine Nutzung durch Windenergie An
lagen als möglich erachtet werden, auf ihre Eignung hin zu
prüfen. Das soll, so erwarten es Gemeinderat und Stadtver
waltung, sachlich und fachlich fundiert erfolgen. Um dies zu
unterstreichen, haben die Ratsmitglieder am Donnerstag,
14. März 2013, über alle Fraktionen hinweg und ohne Ge
genstimme eine Resolution verabschiedet, in der genau die

wir gemeinsam davon überzeugt sind, dass
verantwortungsvoll, objektiv und gründlich
geprüft werden muss, ob die Windkraft dort
möglich ist und so einen wichtigen Beitrag zu
einer dezentralen, mit der Natur verträglichen
Energieversorgung leisten kann“, hob SPD-Rat
Klaus Riedel hervor. – „Der gesamte Gemein-
derat steht hinter der Sache und trägt sie mit;
der OB hat nie etwas verharmlost oder gar ver-
heimlicht, sondern stets alle Fakten auf den

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 8.

Anfeindungen und Vorwürfen will der Ge-
meinderat nun klar begegnen: „Mit der Reso-
lution stärken wir die Bemühung des Oberbür-
germeisters und wollen für die Region ein Sig-
nal setzen“, betonte CDU-Stadtrat Martin
Kurz, schließlich habe Waiblingen schon im-
mer eine Vorreiterrolle bei der Energiewende
eingenommen. – „Um es deutlich zu sagen:
dies ist keine verrückte Idee des Oberbürger-
meisters der Stadt Waiblingen; nein, wir haben
dies gemeinsam auf den Weg gebracht, weil

Gemeinderat verabschiedet „Resolution zur dezentralen Erzeugung erneuerbarer Energie – Windkraft“

Sachliche und fundierte Prüfung der Standorte

„Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen be-
kennt sich zur Verantwortung der Stadt, den
ihr möglichen Anteil zum Gelingen der Ener-
giewende beizutragen“ – so lautet Punkt 1 der
Resolution. Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky waren freilich in jüngster Zeit Kritik und
auch Anfeindungen aus den Nachbarkommu-
nen Waiblingens entgegengeschlagen, da die
Stadt prüfen lassen will, ob im Stadtwald auf
der Buocher Höhe, der an die Markungen von
Korb, Remshalden und Winnenden grenzt,
ausreichend Wind weht, um einige Windkraft-
Anlagen betreiben zu können – wiewohl von
Seiten Waiblingens stets betont wurde, dass
die Umlandkommunen sich ebenso wie die
Bürger, aber auch Energiegenossenschaften an
den Windenergie-Anlagen beteiligen könnten,
so es denn zu deren Realisierung kommen soll-
te. Ein weiterer Punkt übrigens, der in der jetzt
beschlossenen Resolution aufgeführt ist (sie ist
in ihrer Gänze auf der Homepage der Stadt
Waiblingen zu lesen: www.waiblingen.de).

Der Waiblinger Stadtwald, einer von drei
Standorten – die anderen befinden sich in Bit-
tenfeld – verspricht am meisten „Windhöffig-
keit“, liegt allerdings in einem Landschafts-
schutzgebiet – und derzeit gibt es von Seiten
der Landesregierung noch keine eindeutigen
Gesetzesvorlagen, wie damit zu verfahren ist.
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Name Fraktion PLZ, Wohnung Telefon E Mail

Peter Abele CDU 71336 WN Neustadt, Bügel 7 23813 peterabelewn@aol.com
Frieder Bayer ALi 71334 WN Beinstein, Liebenzeller Straße 7 30928 holderbayer@t online.de
Wolfgang Bechtle CDU 71336 WN Hohenacker, Handwerkstraße 2 360462
Karl Bickel SPD 71332 WN Kernstadt, Christofstraße 38 53765 fam.bickel@web.de
Alfred Bläsing CDU 71332 WN Kernstadt, Christofstraße 12 54855 alfred blaesing@t online.de
Siegfried Bubeck DFB 71336 WN Bittenfeld, Frankenweg 4 07146 871117 siegfried_bubeck@web.de
Simone Eckstein SPD 71332 WN Kernstadt, Röntgenweg 15 51889 simone.eckstein@online.de
Günter Escher DFB 71334 WN Hegnach, Im Keimenfeld 2 54445 volkerescher@web.de
Alfonso Fazio ALi 71332 WN Kernstadt, Olgastraße 34 57440 a_fazio@web.de
Michael Feßmann DFB 71336 WN Neustadt, Neustadter Hauptstraße 25 82878 fessmann.holzbau@t online.de
Julia Goll FDP 71334 WN Kernstadt, Lerchenstraße 29 6040922
Silke Hernadi DFB 71334 WN Hegnach, Buchhaldenstraße 9/1 562296 silke.hernadi@arcor.de
Angela Huber CDU 71334 WN Kernstadt, Gravensteinerweg 20 83459 huber wn@t online.de
Wilfried Jasper DFB 71336 WN Hohenacker, Benninger Straße 44 82500 w.jasper@t online.de
Dr. Siegfried Kasper CDU 71334 WN Kernstadt, Fuchsgrube 19 21656 siegfried.kasper@t online.de
Friedrich Kuhnle DFB 71334 WN Beinstein, Mühlweg 28 9339 24 f.kuhnle@berthold kuhnle.de
Martin Kurz CDU 71334 WN Hegnach, Im Keimenfeld 1 55295
Fritz Lidle SPD 71336 WN Hohenacker, Im Pfarrgarten 13 82195 fritz.lidle@t online.de
Dagmar Metzger ALi 71332 WN Kernstadt, Goethestraße 12 15142
Klaus Riedel SPD 71334 WN Kernstadt, Lerchenstraße 13 23234 klaus.riedel wn@gmx.de
Andrea Rieger FDP 71332 WN Kernstadt, Christofstraße 44 53872 praxis@zahnarzt rieger.de
Hermann Schöllkopf CDU 71332 WN Kernstadt, Lange Straße 58 18691
Christina Schwarz ALi 71332 WN Kernstadt, Mendelssohnstraße 4 504654 c.schwarz15@web.de
Sieglinde Schwarz CDU 71336 WN Neustadt, Hintere Gasse 10 29449
Horst Sonntag FDP 71332 WN Kernstadt, Bahnhofstraße 4 54188
Juliane Sonntag SPD 71332 WN Kernstadt, Beim Hochwachtturm 15 18607 Juliane.Sonntag@arcor.de
Michael Stumpp CDU 71334 WN Kernstadt, Neustädter Straße 44 360406 michael_stumpp@yahoo.de
Dr. Hans Ingo von Pollern CDU 71336 WN Hohenacker, Stieglitzweg 24 29652 ingo.pollern@rpt.bwl.de
Christel Unger SPD 71332 WN Kernstadt, Schmidener Straße 70 966851 kontakt@christel unger.de
Roland Wied SPD 71334 WN Kernstadt, Im Sämann 99 22112 Roland.Wied@t online.de
Bernd Wissmann BüBi 71336 WN Bittenfeld, Römerstraße 34 07146 861786 abwissi@aol.com
Sabine Wörner SPD 71336 WN Hohenacker, Hofstetterstraße 53 28632

Wo unsere Stadträtinnen und Stadträte zu erreichen sind

So viele Flaschen „Ratströpfle“, wie Jutta Künzel dem Gemeinderat angehört hatte, und dazu ein
Aquarell vom Wochenmarkt – das überreichte Oberbürgermeister Andreas Hesky am Donnerstag,
14. März 2013, der früheren SPD Rätin im Ratssaal der Stadt. Fotos: David

Christel Unger îst diejenige, die für Jutta Künzel nachrückt. Sie wurde vom Oberbürgermeister auf
ihr neues Amt verpflichtet.

im Räte-Rund schräg gegenüber saß. In der Sa-
che habe man zwar oft gerungen und gestrit-
ten, aber Jutta Künzel habe immer mit offenem
Visier „gekämpft“ und argumentiert. Vieles,
das sie mit ihrer Arbeit im Gemeinderat ange-
schoben habe, sei realisiert worden. Eine ge-
scheite Kollegin gehe – und er wünschte ihr,
dass sie ihre Power anderswo einbringen kön-
ne.
Alfonso Fazio: „Ich bin enttäuscht und un-
glücklich, dass Du ausscheidest“, gab ALi-
Fraktionsvorsitzender Alfonso Fazio zu. Die
Alternative Liste sei betroffen gewesen über
die Nachricht. „Wir sind uns nahe gestanden“.
Es scheide in Jutta Künzel jemand aus, der eine
große Lücke hinterlasse. Sie habe Sachkompe-
tenz im Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt bewiesen, ebenso in dem für Bildung,
Soziales und Verwaltung – ihre Arbeit habe
sich sehr positiv ausgewirkt. Für ihr stets ent-
gegenkommendes Verständnis dankte er ihr.
Andrea Rieger: Jutta Künzel habe ihr persön-
lich bei ihrem Eintritt ins Gremium viel Unter-
stützung zukommen lassen und auch die wei-
tere Zusammenarbeit sei immer gut gewesen,
versicherte FDP-Rätin Andrea Rieger. Sie be-
dauere Künzels Entscheidung, habe aber gro-
ßen Respekt vor ihr. Die Kollegin sei ein heller
Kopf, habe unbequeme und „immer die richti-
gen“ Fragen gestellt und sich intensiv für Frau-
en eingesetzt. Ihr Verdienst sei es, dass hier im
Gremium mehr Frauen säßen.
Bernd Wissmann: Er selbst sei erst seit vier
Jahren Mitglied im Gemeinderat, habe aber
Jutta Künzel als sehr engagierte, kritische Mit-
streiterin kennengelernt, sagte Bernd Wiss-
mann von der Bürgerliste Bittenfeld. Er hoffe,
dass sie ihr großes Fachwissen an Christel Un-
ger weitergegeben habe.
Jutta Künzel: Die SPD-Rätin verhehlte nicht,
dass es ihr schwergefallen war, die Entschei-
dung zu treffen, aus Gemeinde- und Ort-
schaftsrat auszutreten. „Jeder, der mich etwas
kennengelernt hat, weiß, dass ich mit meinem
ganzen Herzen kommunale Politik betrieben
habe“. Aber sie habe endgültig die Entschei-
dung getroffen, Neues anzugehen, ebenso, wie
sie vor etwa 20 Jahren beschlossen habe, Kin-
der zu bekommen und sie gemeinsam mit ih-
rem Mann groß zu ziehen, ohne während die-
ser Zeit arbeiten zu gehen. Als sie dann mit der
Kommunalpolitik begann, waren ihre beiden
Töchter drei und fünf Jahre alt. Jetzt stelle sich
die Frage, wie sie mit 45 Jahren weitermache.
Und so könne sie nicht weitere anderthalb Jah-
re warten, denn eine Neuorientierung erforde-

schiede, die so bunt sind wie das Leben“, dafür
stand sie. Sie sei überdies ein kritisch konstruk-
tiver Mensch: „Sie argumentierten fundiert,
äußerten Kritik sachlich und wurden nie per-
sönlich. Das war wohltuend. Sie wählten stets
eine klare Sprache und man wusste, woran
man war“. Auch mit lobenden Worten habe sie
nicht gegeizt, wenn ihr etwas gefallen habe.
Für derlei positive Rückmeldungen dankte ihr
der Oberbürgermeister, der weiterhin feststell-
te, dass Jutta Künzel im Rat ein Auge für das
Machbare gehabt, dabei auch unbequeme Din-
ge angesprochen und mit ihrer Meinung nicht
hinterm Berg gehalten habe. „Sie sind im Ge-
meinderat Ihren eigenen Weg gegangen, das
haben Sie bis zur heutigen Verabschiedung
durchgehalten. Ich schätze Sie sehr, auch –
oder vielleicht gerade weil – Sie nicht ganz ein-
fach sind“, bekannte Andreas Hesky und
dankte Jutta Künzel im Namen der Stadt, des
Gemeinderats und persönlich für ihren großen
ehrenamtlichen Einsatz, ihre Kompetenz und
Zeit sowie für ihre Bereitschaft, Mitverantwor-
tung für die Stadt zu übernehmen.
Klaus Riedel: Das unglaublich engagierte Wir-
ken Jutta Künzels in der Fraktion und in den
Gremien werde nun unwiderruflich zu Ende
sein, bedauerte SPD-Fraktionsvorsitzender
Klaus Riedel. Sie habe oft unverzagt, uner-
müdlich und unglaublich konsequent für ihre
Ideen gekämpft. Wenn auch gelegentlich für
manche unbequem, habe sie doch unendlich
gebohrt, sei dabei unverwüstlich, aber nicht
unverletzlich erschienen – unverwechselbare
Attribute für eine Stadträtin, wie sie es gewe-
sen sei. Manchmal sei sie unglücklich und un-
zufrieden mit ihm und so manchem in der
Fraktion gewesen, manchmal sei man wieder-
um unsanft mit ihr umgegangen. Dennoch
habe sie unerschrocken auch schwierige,
scheinbar unlösbare Themen mit unendlicher
Hartnäckigkeit verfolgt – gemäß dem Motto
„Nichts ist unmöglich“. Unglaubliches Glück
habe die Fraktion jedoch, dass mit Christel Un-
ger wieder eine unerschrockene Frau in Frakti-
on und Gemeinderat nachrücke.
Martin Kurz: Die CDU-Fraktion bedauere es
sehr, dass Jutta Künzel den Gemeinderat ver-
lasse, betonte Martin Kurz. „Sie hinterlassen
eine spürbare Lücke“, denn sie sei stets kritisch
gewesen, immer bestens vorbereitet, sie habe
die Sitzungsunterlagen „im Kopf“ gehabt und
es habe kein Thema gegeben, an dem sie sich
nicht fundiert beteiligt habe. Künzel sei unge-
zwungen, auch zu Späßen bereit – und habe
Widerspruch nur ungern entgegen genom-
men, meinte Kurz schmunzelnd. Ihre Gemein-
deratszeit habe sie mit Bravour und Herzblut
gelebt, dafür gebühre ihr Anerkennung und
Respekt.
Frieder Kuhnle: Mehr als 13 Jahre habe er sie
nun im Blick gehabt, scherzte DFB-Fraktions-
vorsitzender Frieder Kuhnle, der Jutta Künzel

Jutta Künzel hat nach fast 14 Jahren Gemeinderat und Ortschaftsrat verlassen – Christel Unger rückt nach

„Mit ganzem Herzen kommunale Politik betrieben“

1999 war Jutta Künzel in den Gemeinderat ge-
wählt worden. Die in Waiblingen Verwurzelte
und in Neustadt Wohnende war außerdem
Ortschaftsrätin und einige Jahre lang in der
SPD-Fraktion stellvertretende Vorsitzende. Sie
war Mitglied des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt, aber auch die Finanzen
seien ihr besonders am Herzen gelegen, resü-
mierte der Oberbürgermeister. Künzel war zu-
dem viele Jahre Mitglied des Frauenrats und
kämpfte für die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. „Sie sind für viele Menschen in der
Stadt, vor allem für Frauen, ein Vorbild“, hielt
Hesky fest, denn sie sei unprätentiös für die
Gleichberechtigung gestanden. „Sie sind die
verkörperte Chancengleichheit“ und habe
durch kluge und pfiffige Aktionen wie „Wir
können alles – auch Politik“ öffentlichkeits-
wirksam Sympathie und Anerkennung ge-
wonnen.

Mit viel Verve, hohem persönlichen Einsatz
und geradlinig habe sie ihr Ziel verfolg, den
Anteil der Frauen im Gemeinderat zu erhöhen.
Das habe dem Gremium eine Frauenquote ge-
bracht, die über dem Landesdurchschnitt liege.
Dabei sei Jutta Künzel wahrlich keine „Quo-
tenfrau“ gewesen; ihr „standing“ im Gemein-
derat habe sie sich vor allem durch Kompe-
tenz, Hartnäckigkeit und hohen Einsatz erar-
beitet. Zugeflogen sei ihr nichts und auf mögli-
che Lorbeeren des Namens Künzel habe sie
sich nie ausgeruht, sondern sie sei ihren eige-
nen Weg gegangen und habe sich damit Aner-
kennung und Respekt verdient.

Nicht nur ein politischer Mensch sei sie, son-
dern auch ein sozialer, der sich für Benachtei-
ligte und Schwache einsetze, das werde durch
ihr ehrenamtliches Engagement als Vorsitzen-
de von pro familia deutlich, ebenso bei der
Friedensinitiative und auch bei Greenpeace.
Ein kulturaffiner Mensch sei sie auch, denn sie,
die die Kunst als Triebfeder der Gesellschaft
betrachte, setze sich für die Kunstschule ein
und habe ihn selbst, berichtete Oberbürger-
meister Hesky, auf das „Mitmachmuseum“ in
Aurich aufmerksam gemacht. Dass schon Kin-
der an die Kunst herangeführt werden können,
sei ein Konzept, das seither in die Arbeit der
Galerie Stihl Waiblingen und der Kunstschule
einflösse.

Die Scheidende sei ein offener Mensch. „Ihre
Wortmeldungen waren immer geradeheraus;
sie sprechen Dinge an, die Ihnen wichtig sind,
und taktieren dabei nicht. Sie haben das Herz
am rechten Fleck“, unterstrich Hesky. Das sei
ihm beispielsweise bei einem Gespräch über
die Gestaltung von Platten an Urnenwänden
bewusst geworden, nämlich, ob sie einheitlich
sein müssten oder bunt sein dürften. Jutta
Künzel habe sich für eine Öffnung der stren-
gen Regeln ausgesprochen, weil sie der Auf-
fassung sei, dass eine Gesellschaft das aushal-
ten müsse. „Auch im Gedenken gibt es Unter-

(dav) Sie war, ist und bleibt wohl auch das, was man einen politischen Menschen
nennt, einer, der sich in die ihn umgebende Gesellschaft, in seine Stadt einbrin
gen will, der sie mitgestalten, ändern, verbessern will. Jutta Künzel, schon im El
ternhaus von sozialdemokratischer Lokalpolitik geprägt – ihr Vater, Siegfried
Künzel, war von 1975 bis 1999 ununterbrochen im Waiblinger Gemeinderat –,
hat nach fast 14 Jahren ihr Mandat niedergelegt und ihren Sitz in der SPD Frak
tion sowohl im Gemeinderat als auch im Ortschaftsrat Neustadt freigemacht.
Dass sie anderthalb Jahre vor dem Ende der dritten Legislaturperiode beide Gre
mien verlässt, begründete die 45 jährige damit, dass sie nach langer und reifli
cher Überlegung zu dem Schluss gekommen sei, sich Neuem zuwenden zu wol
len – und das erfordere ihre Zeit. Fraktionsübergreifend stieß dieser Entschluss
auf großes Bedauern. Jutta Künzel wurde allseits hoch geschätzt, das machten
die herzlichen Abschiedsreden deutlich. Auch Oberbürgermeister Andreas Hesky
gestand ein, dass er mit Künzels Abschied nicht gerechnet habe und ihn sehr be
dauere. Der Wechsel im Gemeinderat wurde am Donnerstag, 14. März 2013, im
Ratssaal der Stadt vollzogen; nachgerückt ist Christel Unger.

Als Jutta Künzel nicht mehr SPD-Rätin in
der Gemeinderats-Fraktion war, sich rüstete,
um den Saal zu verlassen, wurde es still im
Saal. Und Oberbürgermeister Hesky meinte,
zu ihr gewandt, die schon an der Tür stand:
„Das Gremium hält den Atem an“. Da hob sie
einfach die Hand, winkte und sagte „Tschüß!“
Und die Runde winkte zurück.

re ihre Zeit, die bisher ebenso wie ihre Energie
in der Kommunalpolitik gebunden gewesen
sei. Derzeit arbeitet Künzel an drei Vormitta-
gen im Abgeordnetenbüro von Katrin Altpe-
ter.

Wichtig sei ihr immer gewesen, ihre Mei-
nung zu sagen, auch und gerade dann, wenn
sie abweichend vom Mainstream gewesen sei.
Ihr Ziel sei nicht das Erlangen einer Mehrheit
gewesen, sondern zu sagen, was gesagt wer-
den musste, darauf wies sie nachdrücklich hin.
Schön sei es gewesen, Ziele zu erreichen, die
sie als erstrebenswert für die Stadt erachtet
habe. Und nicht zuletzt: während ihrer Zeit in
der Politik habe sie viele Menschen kennenler-
nen dürfen und Freundschaften geschlossen.

Jutta Künzel dankte ihren Wählerinnen und
Wählern und hoffe, das in sie gesetzte Vertrau-
en gerechtfertigt zu haben; sie dankte den Kol-
leginnen und Kollegen im Gremium für das
Streiten, Zuhören und die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit; und sie dankte der Verwal-
tung, die ihre Fragen ernst genommen und be-
antwortet habe, wenn sie es auch nicht immer
leicht mit ihr gehabt habe. Auch hier nannte sie
die Zusammenarbeit vertrauensvoll. Ihrer
Nachfolgerin wünschte sie einen guten Start.

Sie komme zu einer Zeit in den Gemeinderat,
meinte der Oberbürgermeister in Richtung der
nachfolgenden Christel Unger, die eine sehr
arbeitsintensive Phase sei, voll wichtiger The-
men – von Windkraft über die Kinderbetreu-
ung bis zur neuen Schullandschaft. Sie über-
nehme als Stadträtin Mitverantwortung für die
Stadt. Während ihrer Zeit bei der Stadtverwal-
tung habe er Unger als sachlich und fair in der
Sache kennengelernt. Christel Unger werde
das Gremium bereichern.

Die 65-jährige hatte 22 Jahre lang bei der
Stadt Waiblingen im Kulturbereich gearbeitet
und befindet sich seit Juli 2012 im Ruhestand.
Sie hatte ursprünglich im Verwaltungsdienst
der Bundesbahndirektion Stuttgart gearbeitet,
gab dies jedoch nach der Geburt ihres zweiten
Kindes auf, „weil es zur damaligen Zeit noch
sehr schwierig war, den Beruf mit kleinen Kin-
dern zu vereinen“. Bei der früheren Kreisju-
gendmusikschule unterrichtete sie anschlie-
ßend als Musiklehrerin für den musikalischen
Grundbereich Blockflöte. Christel Unger kann
auf eine lange Liste ehrenamtlicher Tätigkeit
verweisen, unter anderem war sie früher Per-
sonalrätin, ist in der Gewerkschaft ver.di eh-
renamtlich tätig als Vorsitzende des Ortsver-
eins Rems-Murr und im Kreisvorstand Rems-
Murr des DGBs. Als Mitglied der SPD ist sie
stellvertretende Vorsitzende des Ortsvereins
Waiblingen und Beisitzerin im Kreisvorstand
Rems-Murr der SPD (siehe www.christel-un-
ger.info).

Christel Unger rückt im Ausschuss für Pla-
nung, Technik und Umwelt für Jutta Künzel
nach; außerdem im Ausschuss für Bildung, So-
ziales und Verwaltung als Stellvertreterin für
Karl Bickel; im Aufsichtsrat der Parkierungs-
gesellschaft und als Stellvertreterin von Klaus
Riedel im Planungsverband Unteres Remstal.

Nachrückerin Christel Unger
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Finanzlage der Stadt – Regierungspräsidium bestätigt:

„Äußerst stabil und robust“

Die positive Entwicklung der Steuereinnah-
men der vergangenen zwei Jahre habe es er-
möglicht, auf Kreditaufnahmen zur Finanzie-
rung des ehrgeizigen Investitionsprogramms
im Jahr 2013 zu verzichten, stellt der Regie-
rungspräsident weiterhin fest. Darüber hinaus
könnten der Allgemeinen Rücklage ausrei-
chend Mittel zugeführt werden. Weitere Ver-
besserungen bei den Steuereinnahmen und
den Schlüsselzuweisungen, welche die Stadt
wegen „mangelnder Steuerkraft“ erhalten hat-
te, kompensieren die Umlagebelastungen, wel-
che sich in zunehmend besseren Zeiten wie-
derum erhöhten, und auch die deutlich gestie-
genen Personalkosten. Deren Ursache liegt in
den zahlreichen zusätzlich geschaffenen Stel-
len im Bereich der Kleinkindbetreuung.

Der Verwaltungshaushalt könne, so ver-
merkt die Aufsichtsbehörde, eine Zuführung
in Höhe von neun Millionen Euro an den Ver-
mögenshaushalt erwirtschaften. Erfreulich au-
ßerdem: zur Finanzierung der Investitionsaus-
gaben mit einem Volumen in Höhe von 23,4
Millionen Euro seien keine Kreditaufnahmen
geplant. Der größte „Batzen“ davon fließt übri-
gens mit 17,7 Millionen Euro als Baumaßnah-
men in den Ausbau der Kleinkindbetreuung
sowie in den Schulbereich.

Das inzwischen angesparte Finanzpolster in
Höhe von 19,3 Millionen Euro soll in den Jah-
ren 2013, 2014 und 2016 zum Teil zu Sondertil-

gungen von Krediten verwendet werden. Die
eingeleitete Entschuldungspolitik könne die
Verschuldung der Stadt von 31,4 Millionen
Euro zum Jahresbeginn 2013 auf 15,2 Millionen
Euro zum Jahresende 2016 mehr als halbieren.

Das Regierungspräsidium warnt allerdings
auch: der positive Trend schwäche sich in den
kommenden Jahren etwas ab und die folgen-
den Zuführungsraten vom Verwaltungs- an
den Vermögenshaushalt seien rückläufig. Das
künftige Investitionsprogramm der Stadt soll
deshalb, weil die Entwicklung der gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen ungewiss
sei, „an der Ertragskraft des Verwaltungshaus-
halts ausgerichtet“ werden.

Dass die Stadt Waiblingen sich das Ziel ge-
setzt habe, ihre Verschuldung konsequent ab-
zubauen, begrüßt die Kommunale Wirt-
schafts- und Finanzaufsicht „nachdrücklich“
und sie empfiehlt weiterhin, mit Blick auf das
„Neue Kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen“ bei der Planung neuer Investi-
tionen künftig nur solche zu veranschlagen,
die auch im entsprechenden Haushaltsjahr
umgesetzt werden könnten. Das Bilden von
Haushaltsresten ist nach der Umstellung vom
kameralen Haushalts- und Rechnungswesen
auf ein doppisches nicht mehr in dem Ausmaß
wie bisher möglich, da sich dieses an der kauf-
männischen doppelten Buchführung orien-
tiert.

(dav) Die Stadt Waiblingen hat die weltweite Banken , Finanz und Wirtschafts
krise zwischen 2007 und 2010 endgültig überstanden und war in ihrem umsich
tigen Vorgehen auch in den folgenden Jahren erfolgreich. Die Finanzlage zeigt
sich, betrachtet man die Daten des Haushaltsplans 2013, „äußerst stabil und ro
bust“, das erklärt Regierungspräsident Johannes Schmalzl in seinem Haushalts
erlass vom 7. März. Die Kommunale Wirtschafts und Finanzaufsicht bestätigt
der Stadt, dass die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013, die der Gemein
derat am 13. Dezember vergangenen Jahres beschlossen hatte, gesetzmäßig sei,
ebenso der Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Stadtentwässerung.

Zwischen Sporthalle, Bürgerhaus und Lindenschule wurde am Sonntag, 17. März 2013, der neue Kunstrasenplatz in Betrieb genommen, der den 30
Jahre alten Tennenplatz an dieser Stelle ablöste. Vom Heimspiel Verein, dem 1. FC Hohenacker, erhielt Oberbürgermeister Andreas Hesky ein Trikot
in den Vereinsfarben. Fotos: David

Bahn frei auf dem Waiblinger Güterbahnhof Areal, wo ein Lidl Einkaufsmarkt und die Ludwig
Schlaich Akademie Einzug in ein gemeinsames Gebäude halten werden. Foto: Simmendinger

Das Kommunalwahlgesetz legt außerdem
fest, dass ein Gemeindewahlausschuss gebil-
det werden muss. Zum Vorsitzenden des Aus-
schusses wurde Erster Bürgermeister Martin
Staab ernannt; sein Stellvertreter ist Werner
Nußbaum. Beisitzer werden für die CDU-
Fraktion Stadtrat Dr. Siegfried Kasper (Vertre-
ter: Stadtrat Martin Kurz) und für die SPD-
Fraktion Stadtrat Klaus Riedel (Vertreterin:
Stadträtin Sabine Wörner) sein. Für die DFB-
Fraktion sind Ortschaftsrat Helmut Langbein
und als sein Stellvertreter Stadtrat Siegfried
Bubeck gewählt; für die ALi-Fraktion Karl
Hussinger und Stadträtin Christina Schwarz
als Stellvertreterin. Stadtrat Horst Sonntag ist
für die FDP Beisitzer, ihn vertritt Stadträtin Ju-
lia Goll.

Unionsbürger, die wahlberechtigt sind, wer-
den in einer Broschüre, die in den EU-Spra-
chen abgefasst sein wird, über ihr Wahlrecht
informiert; diese Info wird mehreren Stellen
erhältlich sein sowie im Internet veröffentlicht.

Wahlplakate dürfen sechs Wochen vor dem
Wahltermin, also von 2. November an, ange-
bracht werden. Informationsstände in der Fuß-
gängerzone müssen beim Fachbereich Bürger-
dienste rechtzeitig angemeldet werden und
sind von der sechsten Woche vor dem Wahltag
an gebührenfrei.

Eine eventuelle Neuwahl ist für Sonntag, 12.
Januar 2014, geplant. Die Einreichungsfrist für
Bewerbungen beginnt am Montag, 16. Dezem-
ber, und endet am Mittwoch, 18. Dezember,
um 18 Uhr.

Gewählt ist im ersten Wahlgang der, wel-
cher die absolute Mehrheit der Stimmen errun-
gen hat, also mehr als die Hälfte. Im zweiten
Wahlgang genügt die einfache Mehrheit, das
bedeutet, die höchste Stimmenzahl bestimmt,
wer das Amt antritt. Sollte es zu einem Patt
kommen, entscheidet das Los, denn eine noch-
malige Stellenausschreibung ist nicht vorgese-
hen.

Kreiszeitung“, der „Stuttgarter Zeitung“ und
in den „Stuttgarter Nachrichten“. Im Amts-
blatt der Stadt Waiblingen, im „Staufer-Ku-
rier“, wird die Anzeige zum nächstmöglichen
Zeitpunkt, nämlich am Donnerstag, 10. Okto-
ber, aufgenommen.

Wer sich bewerben will, muss die Frist für
das Einreichen der Bewerbung beachten: sie
beginnt am Tag nach der Veröffentlichung der
Stelle im maßgebenden „Staatsanzeiger“, also
am 5. Oktober, und dauert bis Montag, 18. No-
vember, exakt um 18 Uhr. Daraufhin befasst
sich der Gemeindewahlausschuss mit den ein-
gegangenen Bewerbungen und trifft am Diens-
tag, 19. November, um 17 Uhr die Entschei-
dung, wer zugelassen, also „wählbar“, ist, und
wer nicht. Das Ergebnis wird am Donnerstag,
21. November, im „Staufer-Kurier“ bekannt
gemacht.

Kandidaten stellen sich zweimal vor
Die Kandidaten haben am Montag, 2. De-

zember, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waib-
lingen die Chance, sich vorzustellen; außer-
dem am Montag, 9. Dezember, ebenfalls um 20
Uhr, dann in der Gemeindehalle in Waiblin-
gen-Hohenacker. Entsprechende Hinweise
werden rechtzeitig in den Medien und im In-
ternet veröf-fentlicht. Die zugelassenen Bewer-
berinnen und Bewerber werden überdies im
Internetauftritt der Stadt Waiblingen mit
Name, Beruf, Geburtsjahr sowie Anschrift vor-
gestellt.

Beschluss des Gemeinderats: Wahl des Oberbürgermeisters am Sonntag, 15. Dezember 2013

Modalitäten schon jetzt genau festlegen

Eine Oberbürgermeisterwahl muss, so schreibt
es die Gemeindeordnung für das Land Baden-
Württemberg vor, spätestens zwei Monate vor
dem Wahltag öffentlich ausgeschrieben wer-
den. Die letzte Möglichkeit wäre dementspre-
chend der 15. Oktober 2013. Dem Vorschlag,
dies jedoch schon elf Tage zuvor zu tun,
stimmten die Stadträtinnen und Stadträte ohne
Wenn und Aber zu. Zu bedenken gab Werner
Nußbaum, Leiter des Fachbereichs Bürger-
dienste und damit für Wahlen zuständig, in
diesem Zusammenhang, dass im Fall eines
Fehlers eine weitere unproblematische Veröf-
fentlichung möglich sein müsse.

Acht Jahre beträgt die Amtszeit des Ober-
bürgermeisters. Bewerber müssen am Wahltag
das 25. Lebensjahr, dürfen aber das 65. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben. Sie müssen, so
hob Nußbaum hervor, die Gewähr dafür bie-
ten, dass sie jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinn des
Grundgesetzes eintreten. Wer wählbar ist und
wer nicht, das regelt die Gemeindeordnung,
ebenso, welche Unterlagen der Bewerbung
beizufügen sind – nicht zu vergessen die 100
Unterstützungsunterschriften auf entspre-
chenden amtlichen Formularen, was freilich
für Oberbürgermeister Hesky, der sich wieder
bewirbt, nicht gilt.

Bekannt gemacht wird die Wahl, wie gesetz-
lich vorgeschrieben, als erstes am Freitag, 4.
Oktober, im „Staatsanzeiger für Baden-Würt-
temberg“. Es folgen am Samstag, 5. Oktober,
die Veröffentlichungen in der „Waiblinger

(dav) Fast genau in einem Jahr, nämlich am 12. März 2014, endet die Amtszeit
von Oberbürgermeister Andreas Hesky, doch schon jetzt gilt es, die Modalitäten
der Wahl festzulegen. Die Mitglieder des Ausschusses für Bildung, Soziales und
Verwaltung haben in ihrer jüngsten Sitzung dem Gemeinderat einstimmig emp
fohlen, den Termin für die nächste Oberbürgermeisterwahl auf Sonntag, 15. De
zember 2013, festzusetzen, so dass also noch vor den Weihnachtsfeiertagen das
Ergebnis feststehen könnte. Der Beschluss im Gemeinderat am Donnerstag, 14.
März 2013, fiel ebenso einstimmig aus.

ky, denn die Übergabe des Kunstrasenplatzes an Sportverei
ne und auch an die angrenzende Schule sowie an das Bil
dungshaus Hohenacker sei ein klares Zeichen dafür, dass der
Sport für die Stadt wichtig sei und dass sie sich zu Recht
„Sportstadt“ nenne. Ein sicherlich gutes Omen war es für
den 1. FC Hohenacker, dass er beim Eröffnungsspiel der
zweiten Mannschaft gegen den FSV Waiblingen 4:1 ge
wann.

(dav) Wenn die Kicker des 1. FC Hohenacker jetzt nach ei
nem Spiel nach Hause kommen, haben sie keine Schürfwun
den mehr an den Beinen. Der etwa 30 Jahre alte Hartplatz
zwischen Lindenschule, Bürgerhaus und Sporthalle ist ei
nem modernen formidablen Kunstrasenplatz gewichen, der
am Sonntag, 17. März 2013, offiziell seiner Bestimmung
übergeben wurde. Einen „freudigen Tag für die Ortschaft
und die gesamte Stadt“ nannte es Oberbürgermeister Hes

nung via E-Mail an den Oberbürgermeister sei-
ne herzlichen Grüße übermitteln ließ. Gut und
gern zehn Jahre sei es wohl her, dass der An-
trag auf einen Kunstrasenplatz für die Sportan-
lagen gestellt worden sei, erinnerte sich Stadt-
rat Wolfgang Bechtle, zugleich Hohenacker
Ortschaftsrat, denn sein Vater, Kurt Bechtle,
ebenfalls damals Ortschaftsrat, habe sich in je-
nen Jahren schon für eine Umwandlung des
Hartplatzes stark gemacht. Besonders gelun-
gen sei nun, meinte Bechtle junior, dass die
Klassen 1 bis 4 der Lindenschule zu ihrem
Sportunterricht nur wenige Meter hinter sich
zu bringen hätten, ohne dabei eine Straße über-
queren zu müssen.

Der Hartplatz, vor drei Jahrzehnten hoch-
modern, sei wahrlich hart gewesen, wusste
Bechtle, der in den 70er- und 80er-Jahren das
heute kaum noch praktizierte Feldhandball auf
dem Platz gespielt hatte. Auswaschungen
durch die Witterung hätten im Verlauf der Jah-
re Löcher hinterlassen, die das Hand- und Fuß-
ballspielen erschwert hätten. Auch andere
Sportvereine hätten dort übrigens ihr Konditi-
onstraining absolviert – und am Ende sei bei
schlechtem Wetter der Hartplatz freilich im-
mer noch besser gewesen als der angrenzende
Rasenplatz. Doch jetzt habe die Ortschaft Ho-
henacker einen hervorragenden Kunstrasen-
platz, der perfekt drainiert sei.

Sauer: „Echt zufrieden!“
Erich Hägele, Präsident des Sportkreises

Rems-Murr, zeigte sich von der „herrlichen
Sportanlage mit Schule, Sporthalle und Bür-
gerhaus in unmittelbarer Nähe“ beeindruckt
und freute sich besonders darüber, dass der
neue Platz vor allem für Jugendliche gebaut
worden sei, denn 50 Prozent der Mitglieder im
1. FC Hohenacker seien junge Leute. Planer
Hermann Schnizler vom Büro „freiraum plan –
Gienger & Schnizler“ in Kirchheim/Teck be-
richtete vom angenehmen Arbeiten in Hohen-
acker und von einem Verein, der ordentlich
zugepackt habe und sich so in die Bauabläufe
eingefügt habe, dass alles termingerecht habe
geschafft werden können. Ralf Sauer, Vorstand
des 1. FC Hohenacker, freute sich einfach und
betonte, der Verein sei „echt zufrieden“ mit
dem Platz der rundum gelungen sei. Er erhoffe
sich durch die neue Situation auch einige neue
Mitglieder, meinte er schmunzelnd und rüste-
te sich für das Spiel der ersten Mannschaft ge-
gen die TSG Buhlbronn.

Technische Daten
Aus dem ehemaligen Tennenplatz, der zuletzt
1997 saniert worden war, wurde ein Kunstra-
senplatz, auf dem außer dem Hauptspielfeld
zwei Kleinspielfelder und ein Kompaktspiel-
feld eingezeichnet sind; die Netto-Spielfläche
beträgt 86 Meter mal 51,50 Meter. Das ent-
spricht zwar nicht den Wettkampfmaßen von
90 Meter mal 60 Meter, für Ligaspiele der Be-
zirksklasse liegt jedoch eine Ausnahmegeneh-
migung des Württembergischen Fußballver-
bands vor. Wie Hermann Schnizler vom beauf-
tragte Büro berichtet, wurde zur Verbesserung
der Energiebilanz der Flutlichtanlage und zur
Verringerung von Streulicht die vorhandenen
Fluter durch Planflächenstrahler ersetzt. Eine
der Ballfang-Einrichtungen musste zudem er-
neuert werden und auf der Südseite können
auf einer Extrafläche Spielfeldtore abgestellt
werden. Gegenüber dem alten Tennenbelag sei
der Kunstrasen, so bestätigt Schnizler, fast die
gesamten Jahreszeiten über nutzbar. – Und
kein Verursacher von Schürfwunden.

oder auch beim Bau der Tribüne mitsamt dem
Geländer – wie das auch schon bei früheren
Bauten von Sportanlagen in Kernstadt und
Ortschaften geschehen sei.

Heskys Dank galt nicht nur dem Gemeinde-
rat, der die Investition bewilligt und zeitlich
vorgezogen hatte, sondern auch dem Ortschaf-
trat für die konstruktive Begleitung; dem 1. FC
Hohenacker für die Vorbereitungen und die
tatkräftige Hilfe; den beteiligten Planern und
Fachfirmen; den Mitarbeitern im Baudezernat
– Peter Knerr und Werner Bossler von der Ab-
teilung Grünflächen hätten die Anlage opti-
miert und sie gelungen in die Landschaft ein-
gefügt – sowie Ortsvorsteherin Rebecca
Schwaderer, die die Vereinsaktivitäten gebün-
delt und koordiniert habe.

Lange haben die Hohenackermer auf einen
neuen Platz gewartet; unterstützt hatte die
Kunstrasen-Verfechter schn der damalige
Ortsvorsteher Sieghart Kurz, der zur Eröff-

Neuer Kunstrasenplatz in Waiblingen Hohenacker offiziell seiner Bestimmung übergeben

Formidabler Platz für Vereine, Schule und Bildungshaus

Der Sportleitplan der Stadt sehe vor, berichtete
Oberbürgermeister Hesky den Eröffnungsgäs-
ten, dass es in jeder Ortschaft, so sie denn Ver-
eine mit entsprechenden Sportangeboten habe,
einen Rasenplatz und auch einen Kunstrasen-
platz geben sollte. Der Wunsch der Fußball-
spieler im 1. FC Hohenacker nach einer Sanie-
rung des Hartplatzes sei verständlich gewesen,
aber der Verwirklichung des Wunsches sei die
harte Realität der Nicht-Finanzierbarkeit ent-
gegen gestanden. Während in Beinstein mit
Vollgas und unter Schwierigkeiten nach einem
Gelände für einen Kunstrasenplatz gesucht
worden sei, sei die Sanierung des Hohenacker
Fußballplatzes auf die lange Bank geschoben
worden, so hatte es in den Medien geheißen.
Die Umwandlung des Tennenplatzes in ein
Kunstrasenfeld, für 2009 geplant, wurde von
der Banken-, Finanz- und Wirtschaftskrise un-
vermutet und heftig getroffen, bedauerte Hes-
ky. Doch der Bau sei nur aufgeschoben, nicht
etwa gestrichen worden.

Als sich jedoch im Lauf des Jahres 2011 abge-
zeichnet habe, dass ein Kunstrasenplatz in
Beinstein nicht wie geplant umzusetzen sei,
und als sich die finanzielle Situation der Stadt
zu entspannen begann, „packte Hohenacker
zu und nahm das Angebot der Stadt an, mit ei-
nem Betrag von ,gedeckelten’ 700 000 Euro den
Platz zu bauen“. Das sei dadurch erleichtert
worden, erklärte Hesky weiter, dass der 1. FC
Hohenacker mit großem Engagement und be-
sonderem ehrenamtlichen Einsatz gezeigt
habe, dass Stadt und Vereine Hand in Hand ar-
beiteten, um zu guten wirtschaftlichen Lösun-
gen zu gelangen. In knapp vier Monaten sei
das gelungen. Nicht zuletzt deshalb, weil der
1. FC Hohenacker 1 040 Stunden Eigenarbeit
geleistet habe, das sei herausragend und vor-
bildlich, lobte der Oberbürgermeister. Viele
hätten mit angepackt – beim Roden, Pflastern

Von der nagelneuen Tribüne aus bewundert:
das Spiel des 1. FC Hohenacker.

Spatenstich auf dem Waiblinger Güterbahnhof Areal

Lernen und einkaufen als Gespann

Mit der Ludwig-Schlaich-Akademie bekommt
Waiblingen an einem verkehrstechnisch opti-
mal gelegenen Standort eine Hochschule, an
der Menschen in sozialpflegerischen Berufen
ausgebildet werden – einem Sektor, der immer
mehr Bedeutung bekommt. Mit dem neuen
Lidl-Markt wird die Lebensmittelversorgung
gesichert und damit ein großer Wunsch der Be-
völkerung erfüllt. Darüber hinaus, so Oberbür-
germeister Hesky beim Spatenstich, sei eine
hochwertige Bebauung, die auch das denkmal-
geschützte ehemalige Bahnhofsgebäude inte-
griert, auf diesem städtebaulich wichtigen
Grundstück gesichert.

Lange hatte sich die Firma Lidl mit einem
Neubau in Waiblingen beschäftigt, einen pas-
senden Standort und geeignete Partner ge-
sucht. Nicht unbedingt von vornherein hätte
man dabei an eine Kombination von Lidl mit
der Diakonie Stetten bzw. der Ludwig-
Schlaich-Akademie gedacht. Es war die städti-
sche Wirtschaftsförderung, die bei der Suche
nach Projektpartnern die Diakonie ins Ge-

spräch gebracht hatte, nicht zuletzt, da dem
Gemeinderat der Stadt Waiblingen eine so-
wohl städtebaulich als auch inhaltlich hoch-
wertige Nutzung dieses zentralen Grund-
stücks sehr wichtig war. Die Fertigstellung des
Neubaus ist für Sommer 2014 geplant.

(sim) „Ein Glückstag für Waiblingen“, waren sich Heiderose Maaß, Vorständin
der Diakonie Stetten, André Schröter, Geschäftsführer der Firma Lidl, und Ober
bürgermeister Andreas Hesky beim Spatenstich am Mittwoch, 13. März 2013, für
das gemeinsame Bauvorhaben von Lidl und Diakonie auf dem Güterbahnhofs
Areal einig. Dort siedeln sich in einem gemeinsamen Gebäude die Ludwig
Schlaich Akademie der Diakonie Stetten sowie ein neuer Lidl Einkaufsmarkt an.

Die Rems-Murr-Klinik Waiblingen lädt zum
Informationsabend mit Kreißsaalführung ein:
an den Donnerstagen, 4. und 18. April 2013, je-
weils um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist im Festsaal,
2. OG. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Informationen zur Geburtshilfe gibt es auch im
Internet auf den Seiten www.rems-murr-klini-
ken.de.

Rems Murr Klinik Waiblingen

Führungen durch den Kreißsaal

In der Osterzeit kommt
es in der Kernstadt und
in den Ortschaften zu
Änderungen der regulä-
ren Abfuhrtermine. In
Hohenacker und in
Neustadt werden die
Gelben Tonnen am

Samstag, 23. März, entleert; in Beinstein und
im dunkelblauen Bezirk der Kernstadt am
Montag, 25. März. Die Biotonnen werden am
Montag, 25. März, in der Gesamtstadt geleert.
Am Dienstag, 26. März, werden im hellblau ge-
kennzeichneten Bezirk der Kernstadt die Gel-
ben Tonnen entleert; im rot gekennzeichneten
Bezirk am Donnerstag, 28. März. Ebenso am
Donnerstag, 28. März, wird der Inhalt der 770-
Liter- und 1 100-Liter-Restmüll-Container in
den Ortschaften abgefahren. Häckselplätze
sind am 30. März geschlossen; Wertstoffhöfe
hingegen regulär geöffnet.

Fragen zur Vermeidung und Entsorgung
von Müll werden von der AWG unter 501-
9536 beantwortet. Anfragen per Fax sind unter
der Nummer 501-9550 möglich sowie unter E-
Mail: info@awg-rems-murr.de. Im Internet ist
die AWG unter www.awg-rems-murr.de zu
finden.

In der Osterzeit

Geänderte Entsorgungstermine
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Vier Mitarbeiter des Kommunalen Ordnungsdienstes/Gemeindevollzugsdienstes der Stadt Waib
lingen haben am Donnerstag, 14. März 2013, im Rathaus von Oberbürgermeister Andreas Hesky
(links) Urkunden für ihre Aus und Weiterbidlung überreicht bekommen. Auch die Referenten wa
ren bei der Auszeichnung dabei. Ganz rechts: Werner Nußbaum, Leiter des Fachbereichs Bürger
dienste. Foto: Simmendinger

Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt,
gezeigt.

Geburtstag anders feiern!
Kinder können ihren Geburtstag in der Gale-
rie und Kunstschule zu einem besonderen Er-
eignis machen: Der Führung durch die Aus-
stellung schließt sich ein Workshop an. Dau-
er: zweieinhalb Stunden. Gebühr: 105 Euro.
Imbiss und Getränke können mitgebracht
werden. Auskunft/Anmeldung: 5001-180,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Café „disegno“
Das Café „disegno“ in der „Häckermühle“
neben der Galerie ist dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 23 Uhr geöffnet;

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332 Waiblingen. Info-
07151 5001-666 (Auskünfte über die Galerie
und das Museumscafé „disegno“), E-Mail: ga-
lerie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de.
Kunstschule Unteres Remstal: Kunstvermitt-
lung, Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waib-
lingen 07151 5001-180, -660, Montag bis
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de, im
Internet auf der Seite: www.kunstschule-
rems.de.

wachsene, max. 20 Personen: 50 Euro, zuzügl.
4 Euro Eintritt pro Person. Führung Schulen
und Kindergärten, 45 Minuten, maximal 25
Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt. Führung
Waiblinger Schulen und Kindergärten, Ein-
tritt frei. Workshops Erwachsene, jeweils 45
Minuten, bis acht Personen: 35 Euro; bis 15
Personen: 45 Euro, je zuzüglich 4 Euro Eintritt
je Person. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis
25 Personen, 22 Euro. Workshop Kindergär-
ten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kin-
dergärten und Schulen: frei.

Informationsmaterial
In der Galerie sind Publikationen, Postkarten,
Plakate und Kataloge erhältlich. An der Kasse
gibt es Anmeldeformulare zu Führungen und
Workshops. Außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten bestehen folgende Kontakt-Mög-
lichkeiten: 07151 5001-180, Fax 07151 5001-
400, E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de. – Eine Broschüre zum Haus liegt in
englischer und deutscher Sprache vor. Der
Newsletter der Galerie ist unter www.galerie-
stihl-waiblingen.de/newsletter erhältlich.

Im Anschluss: Georg Baselitz
In die Sommerausstellung der Galerie Stihl
Waiblingen hält eine Auswahl hochkarätiger
Werke von Georg Baselitz am 17. Mai Einzug.
Im Mittelpunkt stehen Zeichnungen und die
Druckgrafik des Künstlers, aber auch bedeu-
tende Gemälde sind zu sehen. Die Schau wird
in Kooperation mit der Stiftung Moritzburg,

der Öffnungszeiten nach Vereinbarung mög-
lich, Führungen für Waiblinger Schulen und
Kindergärten sind kostenlos. Anmeldung zu
allen Veranstaltungen bei der Kunstvermitt-
lung zu den Bürozeiten montags bis donners-
tags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter 07151
5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Informationen zu den
Kursen gibt die Kunstschule unter 5001-
660, -661, -662; Fax 5001-663, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet www.kunst-
schule-rems.de.

Führungen
• Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr.
• Abendführungen: am Donnerstag, 4. April,
um 18.30 Uhr.
• Führungen für Familien: an Sonntag, 7.
April, um 16 Uhr.
• Kunstgespräch für Senioren: am Samstag,
20. April, um 11 Uhr.
• Individuelle Führungen, auch für Schulen,
können vereinbart werden: 5001-180, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Führungen und Workshops: die Preise
Öffentliche Führung: 2 Euro für Erwachsene,
Kinder, Schüler, Studenten, freier Eintritt. Fa-
milienführungen (mit Kindern zwischen
sechs und zwölf Jahren) sind gebührenfrei.
Gebühr „Kunstgespräch“: 5 Euro. Individuel-
le Führungen Gruppen, 45 Minuten, für Er-

nehmer an Führungen von zehn Personen
an), Kinder sowie Jugendliche bis zum Alter
von 16 Jahren frei; freier Eintritt ebenso für
Mitglieder des Fördervereins, des „Interna-
tional Council of Museums“, des Deutschen
Museumsbunds, des Bundesverbands der
Gästeführer Deutschland und Inhaber des
Museums-Passes (erhältlich in der Galerie,
gültig für ein Jahr in 230 Museen in Deutsch-
land, in Frankreich und in der Schweiz, Kos-
ten: eine Person und fünf Kinder jünger als 18
Jahre, 76 Euro, entsprechend bei zwei Er-
wachsenen, 132 Euro; Informationen im Inter-
net: www.museumspass.com. Freier Eintritt:
freitags von 14 Uhr an.

Begleitveranstaltungen
• „Hat Mode Zukunft?“ – Gespräch mit Prof.
Dr. Johann Stockhammer, Professor für Mode
an der Hochschule Pforzheim, am Donners-
tag, 11. April, um 20 Uhr.

Kunstvermittlungs Angebote
• „Papierzier“ – Kinder von sechs Jahren an
besichtigen am Mittwoch, 27. März, um 14
Uhr die Ausstellung und stellen anschließend
Schmuck und Glücksbringer aus Papier her.
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet Workshops für alle Alters-
klassen und Schularten sowie Führungen,
Kurse und Projekte an. Die Termine werden
individuell durch die Schulen vereinbart. All-
gemeine Gruppenführungen sind außerhalb

„Pap(i)er Fashion – Pop. Avantgarde. Asiatika“ bis 21. April 2013 in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen

Mode – facettenreich und voller Fantasie in Papier verwirklicht
Das Themen-
feld „Arbeiten
aus Papier“
wird in der Ga-
lerie Stihl Waib-
lingen mit der
Ausstellung:
„Pap(i)er Fa-

shion – Pop. Avantgarde. Asiatika“ aufge-
griffen. Die Schau zeigt dreidimensionale Ob-
jekte aus Papier und macht die Vielseitigkeit
des Materials erfahrbar, gleichzeitig werden
die Besucher in die Welt der Mode entführt.
Zu sehen ist ein Bogen von den asiatischen
Ursprüngen der Papierbekleidung über den
Boom des Papierkleids in den 1960er-Jahren
bis zu den Designs der Gegenwart. Die Aus-
stellung wird in Zusammenarbeit mit ATO-
POS Contemporary Visual Culture (Athen),
einer der weltweit größten Sammlungen von
Papierkleidern verschiedener Zeiten und
Kulturen, und Barbican International Enter-
prises (London) gezeigt.

Öffnungszeiten
Bis 21. April 2013 zu folgenden Zeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr. Letzter Rundgang
durch die Ausstellung: Sonntag, 21. April,
um 17 Uhr.

Eintrittspreise
Erwachsene sechs Euro, ermäßigt vier Euro
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Teil-

Kommunaler Ordnungsdienst/Gemeindevollzugsdienst

Fundierte Weiterbildung gewinnt
immer mehr an Bedeutung

Es sind dies Werner Jenisch, Timo Lösch,
Frank Schöffler und Silvio Staib; außerdem
Cora Schöffler, Gemeinde Aichwald. Innerhalb
eines halben Jahres wurden über 200 Unter-
richtsstunden in Polizei- und Verwaltungs-
recht, Organisationslehre und Verfahrens-
recht, Ordnungswidrigkeitenrecht und Straf-
recht, Psychologie, Einsatzlehre und situatives
Handlungstraining, Eingriffsbefugnisse und
Zwangsmittel, Verhaltens- und Gesprächstrai-
ning sowie Maßnahmen zur Eigensicherung
absolviert.

Referenten mit viel Erfahrung
Referenten waren Stefan Kulle (Landeskri-

minalamt Stuttgart), Christoph Balzer (Abtei-
lungsleiter Polizeirecht bei der Stadt Ludwigs-
burg), KHK a. D. Klaus Bosch (ehemaliger Ein-

satzleiter beim LKA Baden-Württemberg) und
Hermann Dengel (Leiter der Außenstelle Wei-
ßer Ring Ludwigsburg).

Da sich die Landespolizei immer mehr auf
ihre Kernkompetenzen beschränkt, kommt ei-
nem Kommunalen Ordnungsdienst mit einer
fundierten Ausbildung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter eine immer größer werdende
Bedeutung zu. Deutliche Präsenz in der Öf-
fentlichkeit und ein der jeweiligen Situation
angepasster Umgang mit der Bürgerschaft
sind von zentraler Bedeutung. Die Zukunfts-
hoffnung der baden-württembergische Kom-
munen ruht darauf, dass im Land eine gesetz-
lich verankerte Ausbildung für den Gemeinde-
vollzugsdienst/Kommunalen Ordnungs-
dienst geschaffen wird, wie dies bereits seit ei-
nigen Jahren beispielsweise in Rheinland-Pfalz
der Fall ist.

(sim) Vier Mitarbeiter des Kommunalen Ordnungsdienstes/Gemeindevollzugs
dienstes der Stadt Waiblingen und eine Mitarbeiterin der Gemeinde Aichwald
haben die Aus und Weiterbildung im Kommunalen Ordnungsdienst absolviert.
Sie konnten am Donnerstag, 14. März 2013, aus der Hand von Oberbürgermeis
ter Andreas Hesky die Urkunden entgegennehmen.

Die Tourist-Information in
der Scheuerngasse 4 in
Waiblingen ist samstags
länger offen: von 9 Uhr bis
14 Uhr informieren die

Mitarbeiterinnen über die Stadt und ihr Ange-
bot. Am Samstag, 30. März 2013, Ostersams-
tag, ist der i-Punkt jedoch geschlossen.

Tourist Information

Am Ostersonntag nicht offen

Der Waiblinger Warentauschtag ist ein Markt
der Möglichkeiten, der am Samstag, 23. März
2013, wieder in der Hartwaldhalle Hegnach,
Hartweg 49, veranstaltet wird. Deshalb heißt
es schon jetzt: rechtzeitig planen, was der be-
liebten Tauschbörse zugeführt werden soll
und wonach man dort Ausschau halten könn-
te: von 8 Uhr bis 10 Uhr werden die Objekte an-
genommen, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr können
die neu auserkorenen Gegenstände mitgenom-
men werden. Anlieferer sollten beachten, dass
Skiausrüstung, Kinderwagen, Tische, Stühle
und Kleinmöbel, defekte Elektrogeräte, TV-
Geräte, große Fitnessgeräte, PC und Monitore
sowie Teppiche und Federbetten nicht ange-
nommen werden können.

Warentauschtag

Die große Tauschbörse

Das „Deutsche Rote Kreuz“ lädt am Samstag,
23. März 2013, zum bundesweiten Tag „Akti-
onstag Erste Hilfe“ aus Anlass des 150-Jahr-Ju-
biläums der Organisation ein. Der Ortsverein,
Anton-Schmidt-Straße 1, bietet von 15 Uhr bis
17 Uhr ein kostenloses „Herz-Lungen-Wieder-
belebungstraining“ mit einem AED-Gerät an.
Dabei können sich Laien mit der Funktion ei-
ner Defibrillation vertraut machen. Kaffee und
Kuchen stehen ebenfalls bereit. Die Helferin-
nen und Helfer freuen sich über eine Anmel-
dung unter 55955, E-Mail: sina.loehle@drk-
waiblingen.de.

Jubiläums Aktionstag

„Erste Hilfe“ mit dem DRK

Stadtwerke Waiblingen

Dabei beim
Weltwassertag
Am Freitag, 22. März 2013,
ist Weltwassertag. Die
UNESCO hatte 2010 das
Jahr 2013 zum Internatio-
nalen Jahr der Zusammen-
arbeit im Wasserbereich
erklärt. Ziel ist es, die Kooperationspotenziale
in der Wasserwirtschaft zu stärken und ins Be-
wusstsein zu rücken. Die Zusammenarbeit im
Bereich Wasser soll als Vorbild für die Zusam-
menarbeit anderer Gesellschaftsbereiche die-
nen. Nach wie vor stehen folgende Wasserthe-
men im Vordergrund: Bevölkerungswachstum
und Wirtschaftswachstum verursachen einen
stetig steigenden Bedarf an Nahrungsmitteln,
Wasser sowie Energie. Ökosysteme sind durch
Übernutzung und auch Verschmutzung be-
droht. In wasserarmen Gebieten der Erde ent-
stehen zunehmend Engpässe in der Nahrungs-
mittelproduktion. Ohne ausreichendes Wasser
gibt es keine ausreichenden Nahrungsmittel.
Eine weltweit engere Zusammenarbeit zur
Verbesserung der Situation muss in unser aller
Interesse sein.

Etwa 1,2 Milliarden Menschen weltweit ha-
ben zudem keinen Zugang zu sauberem Trink-
wasser. Im wasserreichen Deutschland ist hin-
gegen jederzeit qualitativ hochwertiges Was-
ser verfügbar. Wir trinken es täglich, kochen
mit ihm, waschen damit und nutzen es für vie-
le weitere Zwecke.

Wir, die Stadtwerke Waiblingen, versorgen
die Waiblinger Bürgerinnen und Bürger mit
gutem Trinkwasser in gesicherter Qualität zu
jeder Zeit und in stets ausreichender Menge.
Das in Waiblingen verteilte Trinkwasser hat
eine hervorragende Qualität, entspricht den
gesetzlichen Vorgaben und erfüllt die strengen
Kriterien der Trinkwasserverordnung
(TrinkwV). Unser Trinkwasser ist ohne Ein-
schränkung zum Trinken empfehlenswert –
Trinkwasser ist unser Lebensmittel „Nummer
eins“.

Fragen zum Thema Trinkwasser beantwor-
ten wir gerne unter 07151 131-408 oder 131-
192. Informieren Sie sich bitte zusätzlich unter
www.stadtwerke-waiblingen.de im Internet.

Führungen und Besichtigungen
Interessierten Gruppen bieten wir Informati-

ons-Veranstaltungen sowie Besichtigungen an
und gewähren dabei einen Einblick in die Ar-
beit und Funktion der Waiblinger Wasserver-
sorgung. Bitte informieren Sie sich über ge-
plante Termine bei Anton Angerer, Leiter Ser-
vice Netze, unter 07151 131-408.
Waiblingen, im März 2013
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Das Brennholz aus dem Bittenfelder Gemein-
dewald wird am Samstag, 23. März 2013, ver-
kauft: Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Wald-
häusle am Unteren Zuckmantel. Verkauft wer-
den Meterholz, Brennholz lang und Flächenlo-
se am Hauptweg im Unteren Zuckmantel.
Weitere fünf Flächenlose (Nr. 71 - 76) werden
gegenüber dem Spielplatz im Löhle sowie ein
Flächenlos (Nr. 56) wird im Oberen Zuckman-
tel auf der ehemaligen Erddeponiefläche ange-
boten. Sämtliche Flächenlose werden auch im
Unteren Zuckmantel verkauft. Dabei ist zu be-
achten, dass Flächenlose und Brennholz lang
nur noch an Kunden abgegeben werden dür-
fen, die einen Motorsägenkurs absolviert ha-
ben. Eine Kopie der Bescheinigung sollten In-
teressierte zum Verkauf mitbringen. Für die
Bewirtung sorgen die Bittenfelder Jäger. Zum
Brennholzverkauf laden Ortsvorsteherin Si-
mone Brand und Förster Andreas Münz ein.

In Bittenfeld

Brennholz wird verkauft

Pokale für die Vitrinen in Beinstein und Bittenfeld
Die Grundschule Beinstein und die Schillerschule Bittenfeld haben sich bei den 5. Handball Stadt
meisterschaften der Grundschulen am Samstag, 9. März 2013, je zwei Pokale gesichert. Die Klas
senstufe eins der Schillerschule ließ mit knappem Vorsprung die Staufer Grundschule hinter sich
zurück; in der Begegnung der Klassenstufe zwei hatten die Beinsteiner die Nase vorn. In der Klas
senstufe drei war abermals das Team Beinstein siegreich. Im Wettstreit der vierten Klassen konn
ten die Bittenfelder den Pokal in ihre Schule tragen. Oberbürgermeister Andreas Hesky überreich
te den jungen Handballern Urkunden und Medaillen sowie ein persönliches Geschenk und dankte
ganz besonders den Helfern und Organisatoren für ihren sportlichen Einsatz. Foto: privat

„Earth-hour“ ist das Stichwort, nach
dem auch 2013, exakt am 23. März um
20.30 Uhr, weltweit die Lichter ausge-
schaltet werden sollen zum Schutz unse-
res Planeten. In dieser „Stunde der
Erde“ werden weltweit bekannte Ge-
bäude und Sehenswürdigkeiten eine
Stunde lang nicht erleuchtet sein. Auch
in Waiblingen wird man, wie schon
2012, dieser Symbolik folgen und die Be-
leuchtung am Hochwachtturm, am
Beinsteiner Torturm, am Wasserturm,
an den Kirchen, Rathäusern und in der
Galerie Stihl Waiblingen sowie an der
Kunstschule, so weit es möglich ist, aus-
schalten. Weitere Informationen zu die-
ser Aktion gibt es im Internet auf der Sei-
te: www.wwf.de/earth-hour-2013.

„Earth hour 2013“

Licht aus für die Umwelt!

Personalien
tag; und Ex-Fraktionschef Dr. Helmut Schu-
mann meinte, er sei „glücklich, unter Dir ge-
dient zu haben“. Sie selbst hob bei ihrer Verab-
schiedung hervor, sie habe an ihre Tätigkeit im
Gemeinderat immer hohe Ansprüche gestellt;
eine Tätigkeit, die ihr Erfüllung gegeben habe.
Die impulsive Stadträtin, die sich für den im-
mer mehr aufkeimenden Umweltschutzge-
danken ebenso einsetzte wie für Schwerbehin-
derte oder die praktische Lösung, Sand aus
den Spielplätzen für den Winterdienst freizu-
geben, hatte sich nie davor gescheut, ihre Mei-
nung zu vertreten – auch nicht gegenüber der
Stadtverwaltung.

Am heutigen Donnerstag, 21. März, wird für
Irmgard Bormann um 11 Uhr auf dem Waib-
linger Friedhof eine Trauerfeier veranstaltet.

Angelika Eugen verstorben
Angelika Eugen, von 1985 bis zu ihrem Ruhe-
stand im Jahr 2008 Amtsbotin in Hegnach und
Reinigungskraft sowohl in Hegnach als auch
im Rathaus Waiblingen, ist am 6. März 2013,
im Alter von 67 Jahren verstorben. Die Stadt
erinnere sich dankbar ihrer zuverlässigen Ar-
beit, hob Oberbürgermeister Andreas Hesky in
seinem Kondolenzschreiben an die Angehöri-
gen hervor. Angelika Eugen sei eine geschätzte
und beliebte Mitarbeiterin gewesen.

Kraft für die Belange der Bürgerschaft einge-
setzt und mit ihrem unverwüstlichen Tempe-
rament über Jahrzehnte die Waiblinger Kom-
munalpolitik mitgestaltet. Auch nach ihrer ge-
meinderätlichen Tätigkeit habe sie mit großem
Interesse kritisch, aber wohlwollend die Kom-
munalpolitik begleitet.

Irmgard Bormann, am 6. November 1923 ge-
boren, gehörte von 1975 – nach der Gemeinde-
reform in der nun größer gewordenen Stadt –
bis 1992 dem Gemeinderat der Stadt Waiblin-
gen als Mitglied der SPD-Fraktion an. Dann
bat sie um ihre Entlassung aus dem Ehrenamt
– ihre Augen machten ihr schwer zu schaffen.
Zum Abschied wurden der verdienten Stadt-
rätin die Statuette mit den „Drei Waiblinger
Kaiserinnen“ überreicht. Sie war zuvor nicht
nur über viele Jahre hinweg Geschäftsführerin
der Fraktion, sondern auch 15 Jahre lang Stell-
vertreterin des Fraktionsvorsitzenden; außer-
dem Schöffin am Landgericht sowie ehrenamt-
lich engagiert bei der Arbeiterwohlfahrt, beim
DGB und bei pro familia.

Als „soziales Gewissen“, als „Ombudsfrau“
ihrer Fraktion wurde die temperamentvolle,
zupackende und streitbare Irmgard Bormann –
SPD-Mitglied, seitdem sie 40 war – bezeichnet.
„Ihre Prinzipien von Freiheit, Solidarität und
Kampfesmut hat sie auf uns übertragen“, sagte
SPD-Rat Klaus Riedel bei ihrem 80. Geburts-

Das politische Urgestein
Irmgard Bormann ist tot
(dav) Zu den ganz besonderen Frauen im Ge-
meinderat hatte Irmgard Bormann gehört, die
langjährige SPD-Stadträtin, die ihr Ehrenamt
stets mit ganz besonderem Einsatz ausübte, so
hieß es bei ihrer Verabschiedung vor recht ge-
nau 21 Jahren, nämlich am 12. März 1992.
Wenn sie den Raum betrat, spürte jeder die
Anwesenheit der kleinen großen Powerfrau.
Selbst bei ihrem 80. Geburtstag, den die Waib-
linger SPD mit einem Geburtstagsempfang fei-
erte – etwas, was sie nach eigenem Bekunden
zuvor noch nie für ein Mitglied getan hatte –,
und trotz einer schlimmen Augenkrankheit
trat sie noch kraft- und auch humorvoll auf wie
eh und je. „Ich werd’ mei’ Partei wählen, ob se
Scheiß baued oder ned, bis an mei’ Lebensen-
de“, schwor sie damals im Kameralamt. Am
Freitag, 15. März 2013, ist Irmgard Bormann im
Alter von 89 Jahren verstorben.

Im Namen der Stadt Waiblingen und auch
persönlich sprach Oberbürgermeister Andreas
Hesky den Hinterbliebenen von Herzen kom-
mende Anteilnahme aus. Irmgard Bormann,
deren Verdienste mit der silbernen Verdienst-
plakette der Stadt gewürdigt worden waren,
habe sich mit großem Engagement und viel

Der Württembergische Anglerverein bietet
von Mittwoch, 10., bis Sonntag, 14. April 2013,
einen Kurs an der im Mai mit der Fischerei-
schein-Prüfung abschließt. Vermittelt werden
Kenntnisse von der Gesetzeskunde, der allge-
meinen und speziellen Fischkunde, über die
Gewässerökologie bis zur Gerätekunde. An-
meldungen sind beim Württembergischen
Anglerverein Stuttgart, Mühlhäuser Straße
311, 70378 Stuttgart, 0711 531601, Fax: 0711
530 0532, E-Mail: schulung@wav-stuttgart.de
möglich.

Fischereischein Prüfung

Frühjahrskurs im April

Die Stadt Waiblingen
hat ein „Kehrtelefon“
eingerichtet. Unter
500 11 77 können
kleinere oder größere

Verschmutzungen auf Straßen, Wegen, rund
um Papierkörbe, an Container-Stellplätzen so-
wie Graffiti-Schmierereien oder gar Vandalis-
mus gemeldet werden.

Müll oder Vandalismus?

„Kehrtelefon“ anrufen!
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„Kirche um Sie-
ben: Abend
ma(h)l anders“ –
dazu lädt die
Evangelische Ge-
samtkirchenge-
meinde am Sonn-
tag, 24. März
2013, um 19 Uhr
in die Michaels-
kirche am Alten
Postplatz ein. Re-
ferent ist der ehe-
malige Stettener
Pfarrer, Martin
Bregenzer. Bei
der „Kirche um

Sieben“ am Palmsonntag soll das
Abendmahl am Beginn der Karwoche
neu entdeckt werden: als Fest der Ge-
genwart Jesu, als Stärkung der Ge-
meinschaft und als Fest der Befreiung.
Pfarrer Bregenzer beschäftigt sich seit
vielen Jahren intensiv mit dem Thema
Abendmahl.
Über die Arbeit mit Konfirmanden ist
er auf die Vielfalt der Anknüpfungs-
möglichkeiten gestoßen, die das „Letz-
te Abendmahl“ von Leonardo da Vinci
bietet. Seither sammelt er Variationen
dieses Werks, inzwischen mehr als 800
an der Zahl. Ausgehend von Da Vincis
Original wird er in die Vielfalt der
Abendmahlsfeier einführen.
Musikalisch wird der Gottesdienst
vom Gospelchor „Voices“ unter der
Leitung von Immanuel Rößler mit al-
ten und neuen Liedern zum Abend-
mahl bereichert.

Gottesdienste
in der Osterzeit
• Passionsandachten:
von Montag, 25., bis Mittwoch, 27.
März, jeweils um 19 Uhr in der Johan-
neskirche, Korber Höhe.
Am Dienstag, 26. März, um 19 Uhr in
der Michaelskirche.
• Gottesdienste zu Gründonnerstag:
in der „Nacht der verlöschenden Lich-
ter“ Gottesdienst in der Michaelskirche
um 18 Uhr, im Anschluss Abendmahl
in der Evangelisch-Methodistischen
Christuskirche.
Gottesdienst mit Abendmahl um 19
Uhr in der Johanneskirche auf der Kor-
ber Höhe.
Abendmahls-Gottesdienst in der Mar-
tin-Luther-Kirche um 14.30 Uhr für Se-
nioren; mit den Konfirmanden um 20
Uhr.

„Requiem“ von Mozart
zum Karfreitag
Das „Requiem“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart wird am Karfreitag, 29.
März, um 19 Uhr in der Reihe „Wort
und Musik zum Karfreitag“ in der Mi-
chaelskirche aufgeführt. Claudia Eh-
mann (Sopran), Margret Hauser (Alt),
Christopher Kaplan (Tenor), Bernhard
Hartmann (Bass) und die Michaelskan-
torei werden vom „Collegium Instru-
mentale Waiblingen“ begleitet, die Lei-
tung hat Kirchenmusikdirektor Imma-
nuel Rößler. Die Wortbeiträge stam-
men von Pfarrerin Dr. Antje Fetzer.
Das Requiem in d-Moll ist Wolfgang
Amadeus Mozarts letzte Komposition
und eines seiner bekanntesten und am
höchsten eingeschätzten Werke. In der
Aufführung erklingt die Instrumentie-
rung von Franz Beyer.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck,
beim i-Punkt in der Scheuerngasse und
an der Abendkasse.

Feier in der Osternacht
auf vielerlei Art
Die Osternacht wird am frühen Sonn-
tagmorgen, 31. März, in der Michaels-
kirche feierlich begangen. Um 5.30 Uhr
(Achtung: Sommerzeit!) beginnt die
Feierstunde am Osterfeuer, es folgen
kurze Lesungen rund um die Kirche.
Dann geht es in das noch dunkle Kir-
chenschiff mit biblischen und neuen
Texten, ruhiger Musik und viel Stille.
Das Entzünden der Osterkerze und das
Erleben des anbrechenden Tages sind
weitere Elemente der Veranstaltung,
die etwa eine Stunde lang dauert.
Anschließend ist der Tisch gedeckt für
ein festliches Osterfrühstück im Chor-
raum der Kirche. Jede und jeder ist
dazu herzlich eingeladen.
Festgottesdienst von 10 Uhr an mit
dem Kleinen Chor, Karl Nemeczek
(Trompete) und Kirchenmusikdirektor
Immanuel Rößler an der Orgel.
• Johanneskirche, Korber Höhe: Got-
tesdienst von 5.30 Uhr an.
• Friedhof Waiblingen: Auferste-
hungsfeier um 8 Uhr mit dem CVJM-
Posaunenchor.
• Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, Tal-
straße: Osterfrühstück von 9 Uhr an;
um 10 Uhr Familiengottesdienst mit
dem Kinderchor und dem CVJM-Po-
saunenchor
• Festgottesdienst in der Martin-Lu-
ther-Kirche um 10 Uhr mit dem Kir-
chenchor.
• Gottesdienst in der Johanneskirche,
Korber Höhe, um 10 Uhr mit Jörg Zett-
ler an der Orgel und Rainer Schnabel,
Trompete.
• „Kreuz- und Quer-Gottesdienst“ um
11 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Waiblinger Kirchen an Ostern

Die Vielfalt des
Abendmahls

ner Vorstadt 14. Kosten: 13 Euro. Anmeldung
unter 5001-660.
• „Malen mit allen Sinnen“ – Jugendliche und
Erwachsene nutzen am Samstag, 23. März, um
12.30 Uhr Gewürzpulver statt Farbpigmente
und malen damit in der Kunstschule Unteres
Remstal, Weingärtner Vorstadt 14 duftende
Bilder auf Leinwand. Kosten: 32 Euro. Anmel-
dung unter 5001-660.
• „Wo der Pfeffer wächst – das Streben der Eu-
ropäer nach exotischen Genüssen“ – Vortrag
von Dr. Uwe Heckert, Leiter der Abteilung
Stadtgeschichte, Museum und Archiv, am
Dienstag, 9. April, um 17 Uhr in der Stadtbü-
cherei im Marktdreieck. Karten im Vorverkauf,

5001-322, zu vier Euro, sechs Euro an der
Abendkasse.
• Film und Lesung: „Zimt und Koriander“ am
Mittwoch, 17. April, um 20 Uhr im Traumpa-
last, Bahnhofstraße 50. Ein Großvater erzählt
seinem erwachsenen Enkel aus seiner Jugend,
in der auch das Kochen eine Rolle spielte. Ein-
tritt fünf Euro, Lesung zwei Euro.

lässt sie teilhaben am Zauber
der Gewürze: am Samstag, 23.
März, von 9 Uhr bis 16 Uhr.
Im Preis von 180 Euro sind
Frühstück, Kochkurs, Schür-
ze, Rezepte, ein Sechs-Gang-
Menü, ein Aperitif sowie kor-
respondierende Weine und
alle Getränke enthalten. An-
meldung unter 976430.
• „Mein Bild riecht so gut!“ –
Kinder von fünf Jahren an
malen am Samstag, 23. März,
um 10 Uhr mit Gewürzen statt
wie üblich mit Pigmenten in

der Kunstschule Unteres Remstal, Weingärt-

Noch bis 31. Mai 2013: „Kultur, die uns verbindet – Gewürze“

Gewürze: Mythos, Geschmackserlebnis und Filmstoff

Vorträge, Exkursionen, Kochkurse, Kreativ-
Angebote und Lesungen bieten die Familien-
bildungsstätte, die Foren Mitte und Nord, der
Integrationsrat, die Kindertageseinrichtungen,
das Kommunale Kino, die Kunstschule Unte-
res Remstal, die Vhs Unteres Remstal, das
Stadtarchiv und der Weltladen an. Unterstützt
wird die Veranstaltungsreihe von der Apothe-
ke in der Marktgasse, der Marien-Apotheke in
Stuttgart, von den Firmen Villinger-Zeller und
Kaiser sowie von Helmut Münz.

Das Programm
• Meisterkoch Bernd Bachofer weiht Interes-
sierte in seinem Restaurant, Marktplatz 6, in
die Geheimnisse seiner Kochkunst ein und

Lebensmittel Skandale jeglicher Art verdeutlichen es eigentlich klipp und klar:
nur wer selbst kocht, weiß, was er isst. Und wer kocht, braucht Gewürze. Dass die
Geschmackserzeuger gesunder Natur aber nicht nur für die Aktivitäten am Herd
geeignet sind, zeigt die Veranstaltungsreihe „Gewürze – Kultur, die uns verbin
det“, die noch bis 31. Mai 2013 andauert, und zwar auf kulinarische, geschichtli
che, handwerkliche und interkulturelle Weise.

S T A D T B Ü C H E R E I W A I B L I N G E N

Kultur, die uns verbindet –

Mit freundlicher Unterstützung von:
Apotheke Marktgasse Waiblingen,

Marien-Apotheke S tuttgart,
Villinger-Zeller Waiblingen, Weltladen Waiblingen,

Fr. Kaiser GmbH Waiblingen

26. J anuar bis 31. Mai 2013

G E W ÜR ZE

Für Teenies
und Jugendli-
che von Klasse
fünf an hat das
Team des Ju-

gendzentrums „Villa Roller“, Alter
Postplatz 16 in Waiblingen, ein ab-
wechslungsreiches Programm für die
Osterferien zusammengestellt.

Angeboten werden
• Am Dienstag, 2. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr „Die Kochprofis“, maximal
vier Teilnehmer/-innen kochen und
genießen mit Ivana und Tim.
• Außerdem am Dienstag von 11 Uhr
bis 17 Uhr wird ein Musikvideo ge-
dreht, mit Tessa und Micha in der „Vil-
la Roller“. Das Musikvideo können die
Teilnehmer danach auf DVD mit nach
Hause nehmen.
• Am Mittwoch, 3. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr wird Minigolf spielen ge-
gangen. Bei schönem Wetter wird zu
einer Anlage in der Nähe gewandert.
Die Teilnehmer sollten einen kleinen
Snack oder Geld mitnehmen. Bei
schlechtem Wetter gibt es ein Überra-
schungsprogramm in der „Villa“.
• Am Donnerstag, 4. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr: „nur für Jungs“ gibt es ein
ganz besonderes Programm, das heißt,
mit Micha und Tim beim Boxen, Klet-
tern, Kicker und Wii spielen auspo-
wern. Zur Stärkung gibt’s Pizza.
• Außerdem am Donnerstag von 11
bis 16 Uhr „Mädchenaktionstag“: die
Mädchen erwartet auf dem Aktivspiel-
platz ein tolles Programm mit Styling,
Fotoshooting, Zumba und auch etwas
Leckerem.
• Am Freitag, 5. April, von 11 Uhr bis
17 Uhr geht’s ins Aquatoll. Maximal
zwölf Teilnehmer/-innen, nur
Schwimmer, können mit.

Anmeldeschluss und
Gebühren
Jeweils Donnerstag, 28. März. Teilnah-
megebühr am Tag: drei Euro. Eine An-
meldung kann mit dem Formular im
Internet unter www.facebook.de/vil-
la.roller erfolgen oder direkt in der
„Villa“.

Jugendzentrum „Villa Roller“

Von Kochen bis Aquatoll –
Ferienprogramm ist toll! merin an das Jahr dranhängen, um auf den

gleichen Verdienst zu kommen, den ihre
männlichen Arbeitskollegen schon am 31. De-
zember erreicht haben. Baden-Württemberg
bildet hier das unrühmliche Schlusslicht. Die
FraZ-Frauen wollen auf diese Ungerechtigkeit
aufmerksam machen und rufen zu einer Akti-
on am Postplatz-Forum auf: „Mit roten Ta-
schen für gerechte Bezahlung!“ – Die schwarz-
rot gekleideten Frauen werden von 17.30 Uhr
an die Taschen verkaufen und Passanten infor-
mieren.
• Am Freitag, 22. März, wird um 19.30 Uhr im
Kulturhaus Schwanen ein Workshop zum The-
ma „Veränderungen des weiblichen Körpers
als Herausforderung und Chance“ angeboten.
Workshop mit Infos und Gelegenheit, sich da-
rüber auszutauschen, wie der sich ständig ver-
ändernde Cocktail der weiblichen Hormone
das Leben als Frau beeinflusst. Zu diesem
Workshop laden ein: pro familia Waiblingen
(Christine Hofstätter, Sozialarbeiterin/Media-
torin) und FraZ Frauen im Zentrum Waiblin-
gen (Tina Greiner, Erziehungs-/Paarberaterin)
• Am Mittwoch, 10. und 17. April: Kurse zur
Brustkrebsvorsorge und Selbstuntersuchung.
Es sind noch Plätze frei.
Weitere Informationen können dem Flyer zum
Internationalen Frauentag 2013, der im Rat-
haus und vielen Einrichtungen in Waiblingen
ausliegt, entnommen werden.

tik? Was mache ich falsch, wenn mich Schoko-
lade nicht verschlankt? Scharfzüngige Texte,
freche Chansons und zickige Nonchalance -
eine 90-minütige Therapie, garantiert frei von
Magerquark und Fitnessübungen! Karten gibt
es bei der Tourist-Information in der Scheuern-
gasse 4, und an der Abendkasse.
• Am Donnerstag, 21. März, ist aber auch der
„Equal Pay Day“, diesmal mit dem Schwer-
punkt „Lohnfindung im Gesundheitswesen –
viel Dienst, wenig Verdienst“. Die Entgeltlü-
cke Frau/Mann für die gleiche Arbeit beträgt
immer noch 22 Prozent. Fast drei Monate – also
bis 21. März – müsste die deutsche Arbeitneh-

Veranstaltungsreihe aus Anlass des Internationalen Frauentags: „Frauen – Körper – Gesundheit“

Gleicher Lohn, gleiche Arbeit – es ist noch einiges zu tun

Das Vorbereitungsteam, bestehend aus den
Frauenrätinnen Ulla Müller und Tina Greiner,
Petra Klaiber vom Kulturhaus Schwanen so-
wie Gabi Weber, Beauftragte für Chancen-
gleichheit der Stadt Waiblingen, hat in diesem
Jahr gleich mehrere Veranstaltungen zusam-
mengetragen:
• Am Donnerstag, 21. März, wird Petra Afo-
nin alias „Cellulita, die Königin der Nacht-
cremes“, im Kulturhaus Schwanen mit ihrem
neuesten musikalischen Kabarettprogramm
„Jetzt mit Schoko-Diät!“ zu Gast sein. Cellulita
verrät ihr ganz persönliches und absolut siche-
res Diätrezept- garantiert ein Schoko-High-
light! Hier erwartet uns eine Frau in den besten
Jahren, die einfach weiß, wie es geht: Trotz
Nougat und Marzipan steht sie selbstbewusst
auf der Waage und gibt Tipps, wie „Sogar
Handtaschen können schlank machen, wuss-
ten Sie das?“ Hilfreiche Antworten gibt es auch
auf immer wieder auftauchende Fragen wie:
Wieso ist Gabi seit ihrem Fünfzigsten nichts
mehr peinlich? Warum ziehen Männer Bäuche
anders ein als Frauen, Sozialisation oder Gene-

Am 8. März findet seit mehr als 100 Jahren der Internationale Frauentag statt. Bis
heute stehen an diesem Tag die Frauen weltweit für ihre Forderungen ein. Es
geht um Themen wie gleicher Lohn für gleiche Arbeit, die gesundheitliche Ver
sorgung oder Diskriminierung und Gewalt. In diesem Jahr lädt der Waiblinger
Frauenrat gemeinsam mit dem Kulturhaus Schwanen aus Anlass des Frauentags
zu einer Veranstaltungsreihe zum Thema „Frauen – Körper – Gesundheit“.

rungsängste mit anderen stilistischen Elemen-
ten würzen. Bei Festivals, auf denen sie auftra-
ten, entstand der Wunsch, einmal eine gemein-
same Show auf die Bühne zu bringen – und
was würde sich dazu besser eignen, als ein
Doppel-Geburtstag? Beoga wurden im De-
zember 2002 und Cara im März 2003 gegrün-
det, und so ist das Jahr 2013 das gemeinsame
Zehn-Jahr-Jubiläum. Beim gemeinsamen Fina-
le werden die Gruppen zu einer Formation
verschmelzen. Starke Frauenstimmen, mitrei-
ßende Instrumentalstücke, furiose Soli – das
Beste von Cara und Beoga gemeinsam auf der
Bühne.

Eintritt: im Vorverkauf 24 Euro, ermäßigt 18
Euro, zuzüglich Gebühren, („Bankiers“ der
Volksbank Stuttgart eG 19 Euro zuzüglich Ge-
bühren). Abendkasse 29 Euro, ermäßigt 23
Euro. Reservierung Abendkasse unter 9 20
50 625.

Ü 30 Party mit DJ Andy
Die Ü-30-Party mit DJ Andy am Samstag, 23.
März, um 21 Uhr bietet Hits aus den 70er- und
und 80er-Jahren, angereichert mit Musik aus
den 90ern und dem Besten von heute. Eintritt:
5 Euro.

Salsa Party in der Luna Bar
„Isla de la Salsa“ heißt es am Samstag, 6. April,
wenn um 21 Uhr in der Luna Bar zur Party ein-
geladen wird. Eintritt: 7 Euro.

Neues aus der Schreibwerkstatt

„Short Stories und Poetry“ sind am Donners-
tag, 21. März, um 20.15 Uhr zu hören. Denn
dann liefern die Autoren aus dem Remstal wie-
der Neues aus der Schreibwerkstatt.

Cara und Beoga
Zum Stehkonzert laden die Bands Cara und
Beoga am Freitag, 22. März, um 20 Uhr ein und
feiern mit dem Publikum „Ten years of new
Irish Traditional“. Cara und Beoga verbindet
über die Jahre eine intensive und besondere
Freundschaft. Beiden gemein ist der progressi-
ve, spielerische Umgang mit der traditionellen
Musik Irlands, in der beide Bands zwar fest
verwurzelt sind, die sie aber trotzdem immer
wieder neu präsentieren und ohne Berüh-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Kabarett mit „Cellulita“ im Programm
Der Frauenrat der Stadt Waiblingen und das
Kulturhaus Schwanen sorgen am Donnerstag,
21. März 2013, um 20 Uhr mit dem Kabarett-
programm von Petra Afonin alias „Cellulita –
jetzt mit Schoko-Diät!“ für Unterhaltung. Am
Klavier: Susanne Hinkelbein. In ihrem neuen
Programm verrät „Cellulita“, bekannt als die
Königin der Nachtcremes, ihr ganz persönli-
ches und absolut sicheres Diätrezept. Trotz
Nougat und Marzipan steht die Akteurin
selbstbewusst auf der Waage und gibt Tipps
weiter wie: „Sogar Handtaschen können
schlank machen, wussten Sie das?“ Hilfreiche
Antworten gibt es auch auf immer wieder auf-
tauchende Fragen wie: Wie wirkt Lachtherapie
unter dem Aspekt der Faltenbildung? Warum
ziehen Männer Bäuche anders ein als Frauen,
Sozialisation oder Genetik? Scharfzüngige
Texte, freche Chansons und zickige Noncha-
lance – eine 90-Minuten-Therapie garantiert
frei von Magerquark und Fitnessübungen.

Karten: Vorverkauf 17,60 Euro, ermäßigt
15,40 Euro, Tourist-Information, Scheuerngas-
se 4; Abenkasse 19 Euro, ermäßigt 17 Euro. Re-
servierung Abendkasse 920 506 25.

In der Reihe „Litera-
tur zur Kaffeezeit“
liest der ehemalige
Waiblinger Kinder-
arzt Dr. Peter Lauter-
bach am Mittwoch,
27. März, um 15 Uhr
aus seinem Buch

„Impfen, schimpfen, lachen“ und präsentiert
damit Anekdoten aus seinem Praxisalltag. Für
Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Eintritt:
zwei Euro.

Gut geführt durchs Haus
Die Räume der Stadtbücherei können von den
Besuchern am Mittwoch, 3. April, von 17 Uhr
bis 18 Uhr „unter die Lupe“ genommen wer-
den. Außerdem gibt es Informationen zu den
Angeboten. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
Die „geistreiche Gesprächsrunde“, die Philo-
sophie zum Mitmachen, lädt am Donnerstag,
4. April, um 18.30 Uhr zum Gespräch ein. Ste-
fan Neller und Jonas Kabsch suchen dafür ein
Thema aus, das die Menschen bewegt.

Ohren auf, wir lesen vor!
„April, April – der macht, was er will“ ist der
Titel in der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor!“:
am Dienstag, 9. April, um 15 Uhr in Beinstein;
am Mittwoch, 10. April, um 15 Uhr in Hohen-

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Leihen, lesen und verweilen
acker und um 15.30 Uhr in Neustadt; am Don-
nerstag, 11. April, um 14.30 Uhr in Bittenfeld
und um 16.30 Uhr in Hegnach; am Dienstag,
16. April, um 16 Uhr im Marktdreieck.

„Wo der Pfeffer wächst ...“
„Wo der Pfeffer wächst – das Streben der Euro-
päer nach exotischen Genüssen“ – Vortrag von
Dr. Uwe Heckert, Leiter der Abteilung Stadt-
geschichte, Museum und Archiv, am Dienstag,
9. April, um 17 Uhr in der Stadtbücherei. Kar-
ten im Vorverkauf, 5001-322, zu vier Euro,
sechs Euro an der Abendkasse.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. In den Osterferien ist am Ostersamstag,
30. März, geschlossen.
Ortsbüchereien
In den Osterferien von 25. März bis 5. April ge-
schlossen. Dann wieder:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

„A Little Nightmare Music“ von Igudesman & Joo

Konzert wird auf Juli verschoben

Alle bis Ende
März geplanten
Auftritte von
Igudesman & Joo
werden deshalb

auf andere Termine verlegt. Für Waiblingen
konnte schon ein Ausweichtermin für das
Konzert gefunden werden: am Sonntag, 7. Juli
2013, um 20 Uhr wird die Veranstaltung im
Bürgerzentrum nachgeholt.

Bereits gekaufte Karten für das am 23. Fe-

bruar geplante Konzert behalten ihre Gültig-
keit für den neuen Termin am 7. Juli. Die Kar-
ten können auch an der Vorverkaufsstelle, an
der sie erworben wurden, bis zum 30. März zu-
rückgegeben werden. Der Vorverkauf für den
neuen Termin läuft weiter.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, 07151 5001-155, und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter ist die Stadt Waiblingen.

Das für Samstag, 23. Februar 2013, im Bürgerzentrum Waiblingen angekündigte
Konzert von Aleksey Igudesman und Hyung ki Joo mit der Show „A Little Night
mare Music“ muss verschoben werden. Der Kung Fu Violinist Igudesman verletz
te sich während einer US Tour in Florida beide Ellbogen.

Die eigene Stadt mit
anderen Augen be-
trachten und besser
kennenlernen – Füh-
rungen zu einem be-
stimmten Thema hel-
fen dabei mit viel Spaß und das „Lernen“ wird
unterhaltsam. Die Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing-GmbH hat in Kooperation mit
dem Heimatverein Waiblingen das Programm
der Waiblinger Stadtführungen aktualisiert.
Karten gibt es in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, 07151 5001-155.

Das Programm
• Freitag, 12. April, um 16 Uhr: „Waiblingen –
die Stadt der Neidköpfe“. Dauer: 1,5 Stunden,
Treffpunkt: Beinsteiner Tor, Preis pro Person:
6,50 Uhr.
• Freitag, 19. April, um 19 Uhr: „Magd
Agnes“. Dauer: 1,5 Stunden, Treffpunkt: vor
dem Bädertörle, Preis pro Person: 7,50 Euro.
• Samstag, 20. April, um 15 Uhr: „Auf der
Spur nach dem Schatz der Staufer“. Dauer: 1,5
Stunden, Treffpunkt: Michaelskirche, Preis pro
Person: 5 Euro.
• Samstag, 27. April, um 17 Uhr:
„Wein(ver)führung“. Dauer: 3 Stunden, Treff-
punkt: Galerie Stihl Waiblingen, einschließlich
Achter-Weinprobe und kulinarischen Köst-
lichkeiten, Preis pro Person: 27 Euro.

Samstags bis 14 Uhr offen
Die Tourist-Information ist samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr offen.

WTM mit Heimatverein

Stadtführungen im April

Waiblinger Puppentheater
den die Silberenten vom Troll stahl“ am Montag, 25.
März, und am Mittwoch, 3. April. – „Backe, backe Ku-
chen“ am Sonntag, 26. März. – „Geschichten aus dem
Koffer“ am Mittwoch, 27. März. – „Vom hölzernen
Adler“ am Donnerstag, 28. März. – „Das tapfere
Schneiderlein“ am Dienstag, 2. April. – „Rotkäpp-
chen“ am Donnerstag, 4. April. – „Der große und der
kleine Clown“ am Sonntag, 7. April. – Eintritt: sechs
Euro Kinder, 7,50 Euro für Erwachsene, Familien/
Gruppen 25 Euro.
Das Theater ist jeweils eine halbe Stunde vor Beginn
geöffnet.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4.
Für Erwachsene, Beginn jeweils 20 Uhr. „Besine Stäu-
ble lässt bitten“ am Samstag, 23. März, und am 6.
April, um 20 Uhr.
Das Theater ist eine Stunde vor jeder Vorstellung und
danach geöffnet. Kosten: 16 Euro, Schüler zwölf Euro.
Für Kinder von vier Jahren an, Beginn jeweils um 15
Uhr: „Aladin“ am Sonntag, 24. März. – „Wie Askelad-
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Wir suchen zum 01.09.2013

eine/n Auszubildende/n als
Anlagenmechaniker/in

Einsatzgebiet Rohrsystemtechnik
für die Gas- und Wasserversorgung (Ausbildungsdauer 3½ Jahre, davon
1. Ausbildungsjahr Grundlehrgang in Remshalden-Grunbach).

Genauere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie auf unserer
Homepage www.stadtwerke-waiblingen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 22.03.2013 an Frau Göbel,
Personalabteilung.

E-Mail-Bewerbungen bitte ausschließlich an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Hermann telefonisch unter
07151 131-420.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden sämt-
liche Unterlagen vernichtet.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen zum 01.09.2013

eine/n Auszubildende/n als
Elektroniker/in für Betriebstechnik
für die Stromversorgung (Ausbildungsdauer 3½ Jahre, davon 1. Ausbildungs-
jahr Grundlehrgang in Remshalden-Grunbach)

Genauere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie auf unserer
Homepage www.stadtwerke-waiblingen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 22.03.2013 an Frau Göbel,
Personalabteilung. E-Mail-Bewerbungen bitte ausschließlich an:
bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Riek telefonisch unter
07151 131-314.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden sämt-
liche Unterlagen vernichtet.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen zum 01.09.2013

eine/n Auszubildende/n als
Fachangestellte/n für Bäderbetriebe
für unsere Hallen- und Freibäder in Waiblingen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Genauere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie auf unserer
Homepage www.stadtwerke-waiblingen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 22.03.2013 an Frau Göbel,
Personalabteilung.

E-Mail-Bewerbungen bitte ausschließlich an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Thies telefonisch unter
07151 131-708.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden sämt-
liche Unterlagen vernichtet.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

liegen.
Während der Auslegungsfrist können Stel-

lungnahmen abgegeben werden, Anregungen
vorgebracht und Einwendungen geltend ge-
macht werden.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Antrag auf
Normenkontrolle) unzulässig ist, soweit mit
dem Antrag Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwaltungsge-
richtsordnung).

Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.

Für ausführlichere Informationen steht
Christine Schwarz unter 07151 5001- 546 zur
Verfügung.
Waiblingen, 15. März 2013
Fachbereich Stadtplanung

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Ab-
grenzungsband vom 19. Juni 2012 und dem
Textteil des Fachbereiches Stadtplanung der
Stadt Waiblingen vom 28. Januar 2013.

Dem Bebauungsplanentwurf ist die Begrün-
dung vom 28. Januar 2013 beigefügt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
von 2. April 2013 bis 3. Mai 2013 – je einschließ-
lich – beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze
Straße 24, 2. OG, Foyer, während der allgemei-
nen Dienststunden (Mo, Di, Mi 8.30 Uhr bis 16
Uhr, Do 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8.30 Uhr bis
12 Uhr) und im Rathaus Hegnach während der
Öffnungszeiten (Di, Mi, Fr 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr) öffentlich aus-

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 14. März 2013 dem Bebau-
ungsplanentwurf und dem Entwurf zur Sat-
zung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Misch- und Gewerbegebiete Hegnach“, Plan-
bereich 31 und 32, Gemarkung Hegnach, zuge-
stimmt.

Der Geltungsbereich liegt entlang der Orts-
durchfahrt und im Ortskern. Er beinhaltet den
Bereich der Ortsdurchfahrt entlang der Ne-
ckarstraße zwischen Haupt-, Eberhardt- und
Friedrichstraße und bis zur Kirchstraße, den
Bereich nördlich und südlich der Hauptstraße
und die Gewerbegebiete Gottlieb-Daimler-
Straße, Buchhalde/Grabenäcker bis zur Gra-
benstraße und das Gewerbegebiet Lachen-
äcker zwischen Neckar- und Flurstraße, Mer-
cedes-, Esslinger - und Robert-Bosch-Straße.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Misch und Gewerbegebiete Hegnach“ –
Auslegungsbeschluss

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
von 2. April 2013 bis 3. Mai 2013 – je einschließ-
lich – beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze
Straße 24, 2. OG, Foyer, während der allgemei-
nen Dienststunden (Mo, Di, Mi 8.30 Uhr bis 16
Uhr, Do 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8.30 Uhr bis
12 Uhr) und im Rathaus Neustadt während
der Öffnungszeiten (Mo, Mi, Fr 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr) öffent-
lich ausliegen.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden, Anregungen
vorgebracht und Einwendungen geltend ge-
macht werden.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (Antrag auf
Normenkontrolle) unzulässig ist, soweit mit
dem Antrag Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwaltungsge-
richtsordnung).

Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.
Für ausführlichere Informationen steht Philipp
Nagel unter 07151 5001- 278 zur Verfügung.
Waiblingen, 15. März 2013
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 14. März 2013 dem Bebau-
ungsplanentwurf und dem Entwurf zur Sat-
zung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Mischgebiete Ortsmitte Neustadt“, Planbe-
reich 51 und 52, Gemarkung Neustadt, zuge-
stimmt.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtli-
chen Bauvorschriften befindet sich im Bereich
der Ortsdurchfahrt entlang der Neustadter
Hauptstraße, der Straße Beim Rathaus, des
Bühlweges und der Friedhofstraße.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 1. Februar 2013. Dem Bebau-
ungsplanentwurf ist die Begründung vom 1.
Februar 2013 beigefügt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Mischgebiete Ortsmitte
Neustadt“ – Auslegungsbeschluss

len, in denen in erheblichem Umfang Blumen
feilgehalten werden. Allerdings müssen diese
Verkaufsstellen am Ostersonntag geschlossen
bleiben.

Hofläden: Selbst erzeugte landwirtschaftli-
che Produkte dürfen für sechs Stunden auf
landwirtschaftlichen Betriebsflächen und ge-
nossenschaftlichen Verkaufsstellen abgegeben
werden. Am Ostersonntag müssen Hofläden
aber geschlossen bleiben.

Um Beachtung wird gebeten. Zuwiderhand-
lungen gegen diese Verbote werden als Ord-
nungswidrigkeit geahndet.
Waiblingen, im März 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

bereitschaft, so gilt der Ladenschluss. – Tank-
stellen dürfen während der Ladenschlusszei-
ten nur bestimmte Waren wie Betriebsstoffe
und Ersatzteile, die zur Erhaltung oder Wie-
derherstellung der Fahrbereitschaft der Fahr-
zeuge notwendig sind, sowie Reisebedarf ver-
kaufen.

Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeit-
schriften dürfen an Sonn- und Feiertagen in
der Osterzeit für die Dauer von sechs Stunden
geöffnet sein.

Verkaufsstellen für die Abgabe von Kondi-
tor- und frischen Backwaren dürfen an den
Sonn- und Feiertagen in der Osterzeit für die
Dauer von insgesamt höchstens drei Stunden
geöffnet sein. Dies gilt auch für Verkaufsstel-

Gründonnerstag, 28. März 2013

In der Zeit von 0 Uhr bis 24 Uhr sind öffentli-
che Tanzunterhaltungen sowie Tanzunterhal-
tungen von Vereinen und geschlossenen Ge-
sellschaften in Wirtschaftsräumen verboten.

Karfreitag, 29. März
Von 0 Uhr bis 24 Uhr ist der Betrieb von Spiel-
hallen und sind öffentliche Tanzunterhaltun-
gen sowie Tanzunterhaltungen von Vereinen
und geschlossenen Gesellschaften in Wirt-
schaftsräumen verboten. Außerdem sind am
Karfreitag sämtliche öffentliche Veranstaltun-
gen in Räumen mit Schankbetrieb, die über
den Schank- und Speisebetrieb hinausgehen
(darunter fallen z. B. musikalische Darbietun-
gen sowie Film- und Diavorführungen) und
sonstige öffentliche Veranstaltungen, soweit
sie nicht der Würdigung des Feiertags oder ei-
nem höheren Interesse der Kunst, Wissen-
schaft oder Volksbildung dienen, verboten. Öf-
fentliche Sportveranstaltungen dürfen wäh-
rend des ganzen Tags nicht vorgenommen
werden.

Das Offenhalten von Ladengeschäften u. a.
Einrichtungen zu Besichtigungen und Ausstel-
lungen ist ganztägig verboten.

Karsamstag, 30. März
In der Zeit von 0 Uhr bis 24 Uhr sind öffentli-
che Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-
schlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men verboten.

Ostersonntag, 31. März,
und Ostermontag, 1. April
Öffentliche Sportveranstaltungen sind bis 11
Uhr verboten. Nach dem neuen Ladenöff-
nungsgesetz müssen Verkaufsstellen an Sonn-
und Feiertagen grundsätzlich geschlossen
sein.
Ausnahmen: Apotheken ist der Verkauf wäh-
rend der Ladenschlusszeiten gestattet und
zwar für Arzneimittel und bestimmte andere
Waren, wie für die Kranken- und Säuglings-
pflege, Säuglingsnährmittel, bzw. Hygienear-
tikel sowie Desinfektionsmittel, sofern sie
Dienstbereitschaft haben. Besteht keine Dienst-

Schutz der Feiertage in der Karwoche beachten

Taubenfüttern
ist verboten!
Das Füttern von Stadttauben ist auf Grund der
Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen un-
tersagt. Bei Verstößen ist mit einem Bußgeld zu
rechnen. Durch das regelmäßige Füttern wird
nicht nur die Sesshaftigkeit, sondern auch die
Brutfreudigkeit dieser Tiere stark gefördert.
Da vier bis sechs Bruten jährlich keine Selten-
heit sind, nimmt die Zahl der Tauben in kurzer
Zeit erheblich zu. Diese unnatürlich großen
Taubenschwärme verursachen außer Schmutz
auch Lärm- und Geruchsbelästigungen. Die
Nester der Vögel sind in der Regel von Milben
und anderen Schädlingen befallen. Dadurch
können sich gesundheitliche Gefahren für
Menschen ergeben. Hauseigentümern wird
nahegelegt, durch geeignete Vorkehrungen
den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im März 2013
Abteilung Ordnungswesen

Einwurfzeiten bedenken
In Container dürfen die Wertstoffe, auch Pa-
pier, nur werktags und nur zwischen 8 Uhr
und 20 Uhr eingeworfen werden. Es wird drin-
gend gebeten, die Einwurfzeiten zu beachten.
Waiblingen, im März 2013
Abteilung Ordnungswesen

Keine Hunde auf
dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem
Waiblinger Wochenmarkt ist nicht ge-
stattet. Ausgenommen von dieser Rege-
lung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im März 2013
Abteilung Ordnungswesen
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 21.3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Film: „Standhaft im Glau-

ben“ um 14.30 Uhr im Antoniussaal, Fuggerstraße 31.
Eintritt frei.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff um 14
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

Fr, 22.3. Katholische Kirchengemeinde St. An-
tonius. Wanderung der Jungsenioren

von Bittenfeld zum Zillhardtshof Hohenacker und
nach Neustadt; Treff um 13.30 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Mundartabend: „Lust auf schwäbischen Humor?“ um
19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Beinstein.
Eintrittskarten bei Helmut Langbein, Remsgartenstra-
ße 14, 35578.
FSV. Abteilungsversammlung im Vereinsheim am
Oberen Ring um 20 Uhr.

„Staufer-Kastell“, Korber Höhe, um 18.30 Uhr zum
Tausch zusammen.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: 22. März und am 5. April. – Fibromyalgie-
und Trockengymnastik-Termine mittwochs im DRK-
Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr: 27. März
und am 3. April. – Osteoporosegymnastik mittwochs
in der Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses von
16.45 Uhr bis 17.30 Uhr: 27. März und am 3. April.
Wassergymnastik dienstags im Strümpfelbacher Bad,
Kirschblütenweg 8, Weinstadt: am 9., und 16. April. –
Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad Korb, don-
nerstags um 14.15 Uhr: am 21. März und am 11. April.
– Anmeldung und Informationen und zu den Kursen
für Jung und Alt unter 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Angebote in der An-
ton-Schmidt-Straße 1: „ElBa“ – Entwicklungsbeglei-
tung im ersten Lebensjahr freitags um 8.30 Uhr sowie
um 10.15 Uhr; – Osteoporosegymnastik dienstags um
8.30 Uhr und um 9.30 Uhr; – Yoga mittwochs um 10.30
Uhr; – Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“
donnerstags um 9.30 Uhr; – Bewegung mit Musik und
Tanz donnerstags um 9.30 Uhr. – Kurse außerhalb des
DRK-Hauses: Gedächtnistraining montags um 11 Uhr
in der Martin-Luther-Gemeinde; – Wassergymnastik
donnerstags um 10 Uhr im Hallenbad Waiblingen; –
Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“ diens-
tags um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus; – Bewegung
mit Musik/Tanz donnerstags um 14.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. – Informationen unter 55955 (Anrufbe-
antworter, Rückruf erfolgt).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

Evangelisches Kreisbildungswerk. Kursangebot ge-
meinsam mit der Katholisches Erwachsenenbildung
„Selbstsicher auftreten“ am Freitag, 12. April, um 16
Uhr, Silcherstraße 49. Anmeldung bis heute unter
6042940, E-Mail: info@ev-kreisbildungswerk-rems-
murr.de.

Sa, 23.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Michaelskirche: Meditatives

Tanzen um 15 Uhr.
FSV. C1-Spiel gegen den FC Normania Gmünd um 15
Uhr am Oberen Ring.

So, 24.3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Bei
den biblischen Ostergeschichten für

Kinder geht es eine Woche lang um „Jesu Kreuzi-
gung“; die Geschichten können unter 55440 ange-
hört werden.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.
FSV. Spiel der Aktiven im FSV2 gegen den TV Weiler
um 15 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.
MGV Hegnach. Fest am geschmückten Osterbrunnen
gemensam mit den Chören „Happy Voices“, „Happy
Kids“ und den „Burgschulkids“ von 14.30 Uhr an auf
dem Rathausplatz bei Kaffee und Kuchen und einem
Taschenbuch-Flohmarkt.

Mo, 25.3. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen

um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11; von 20
Uhr an: Organisatorisches zum Projektfortschritt.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Nachmittag der Weltmission um 14 Uhr.

Di, 26.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus. Bibel-

kreis um 19.30 Uhr.

Mi, 27.3. CDU-Stadtverband, Gemeinderats-
fraktionund JU Waiblingen/Korb.

„Vier Jahre Gesundheitspolitik – Bilanz und Zu-
kunftsperspektiven“ ist das Thema des Vortrags von
Annette Widmann-Mauz, Mitglied des Bundestags
und Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Gesundheit, um 19 Uhr im Kulturhaus
Schwanen, Raum 3 im 2. OG, Winnender Straße 4; im
Anschluss Möglichkeit zum Gespräch.

Do, 28.3. Heimatverein. Vortrag von Knut Gö-
rich, Professor für Mittelalterliche

Geschichte an der Ludwig-Maximilians-Universität
München: „Friedrich Barbarossa – Rotbarts Erlösung

aus dem Kyffhäuser?“ um 19.30 Uhr im Kameralamts-
keller. Eintritt: drei Euro.

Fr, 29. 3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Be-
sinnungsgottesdienst zu Karfreitag

um 14.30 Uhr, Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Michaels-
kirche: Wort und Musik zum Karfreitag um 19 Uhr –
mit dem „Requiem“ von W.A. Mozart. Karten im Vor-
verkauf: in der Buchhandlung Hess und Tourist-In-
formation, Scheuerngasse 4, Restkarten an der Abend-
kasse.

So, 31.3. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Ostergottesdienst um 9.30 Uhr im Ge-

meinschaftshaus, Fuggerstraße 45; von 8 Uhr an wird
zum Osterfrühstück eingeladen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.

Di, 2.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss zur Senioren-

und Hausfrauenwanderung von Endersbach nach
Gundelsbach am Mittwoch, 3. April. Anmeldung un-
ter 33710.

Mi, 3.4. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

wanderung von Endersbach nach Gundelsbach. Dazu
Fahrt mit dem Bus um 13.47 Uhr ab Rathaus Beinstein.
Einkehr geplant. Anmeldung bis 2. April unter
33710.

Sa, 6.4. TSV Neustadt. „Après-Ski-Ausfahrt“
mit der Abteilung „Ski und Wandern“.

Anmeldung bei Viktor Schulz, 0151 22946682, E-
Mail: viktor.schulz88@googlemail.com.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Ausflug nach Speyer mit Stadtführung und Einkehr in
die Domhof-Brauerei, Treff um 8.15 Uhr am Bahnhof
Waiblingen. Informationen unter 28087.

So, 7.4. Landeskirchliche Gemeinschaft. Bibli-
schen Ostergeschichten für Kinder geht

es eine Woche lang um die „Emmausjünger“; die Ge-
schichten können unter 55440 angehört werden.

Mo, 8.4. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen um 19

Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11; von 20 Uhr an:
Organisatorisches zum Projektfortschritt.

Di, 9.4. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler kommen in der Gaststätte

Ostern naht.
Die Ausgabe
Nr. 13 des
„Staufer-Ku-
riers“ erscheint

gleichwohl regulär am Donnerstag, 28.
März 2013; ebenso in der Woche darauf,
am Donnerstag, 4. April, die Ausgabe
Nr. 14. Wegen Karfreitag und Oster-
montag zuvor muss allerdings der
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr.
14 vorverlegt werden, und zwar auf
den Donnerstag, 28. März, 12 Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können
aus technischen Gründen leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ihre Nachrichten schicken Sie bitte
an folgende Adresse:
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen

5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache

Redaktionsschluss früher

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11.
55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. Tele-
fonsprechstunden: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18 Uhr. Termine
nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Beratungstelefon
für Frauen, die von sexueller Gewalt betroffen sind:

5025900, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, In-
ternet: www.fluegel-waiblingen.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30
Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Öffnungszeiten in den Osterferien:
von Montag, 25. März, bis Freitag, 5. April, täglich
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr (außer Karfreitag und Oster-
montag). Aktuelle Angebote: „Vobereitung für die
Hauptschul-Abschlussprüfung/Deutsch“ von Mon-
tag, 25., bis Donnerstag, 28. März, von 14 Uhr bis 17
Uhr, Vhs Fellbach, Theodor-Heuss-Straße 18. – „Prü-
fungsvorbereitung Abitur/Mathematik“ von Mon-
tag, 25., bis Freitag, 29. März, von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr, Vhs Fellbach, Theodor-Heuss-Straße 18. – „Vor-
bereitung für die Realschul-Abschlussprüfung/Ma-
thematik“ von Montag, 25. , bis Donnerstag, 28. März,
von 9 Uhr bis 13 Uhr; Kurs zwei entsprechend in der
Vhs Fellbach, Theodor-Heuss-Straße 18. – Kompakt-
kurs „Englisch“ von Dienstag, 2., bis Freitag, 5. April,
von 18 Uhr bis 21 Uhr. – „Farbtyp-Beratung“ am
Dienstag, 9. April, um 18 Uhr, Schillerschule Bitten-
feld. – Diavortrag: „Rügen, Hiddensee und Stralsund
– Perlen im deutschen Norden“ am Dienstag, 9. April,
um 20 Uhr, Burgschule Hegnach; Abendkasse: acht
Euro. – „Besichtigung der Stuttgarter Börse“ am Frei-
tag, 12. April, um 15.30 Uhr; Treffpunkt an der Börse,
Börsenstraße 4. – Ausstellung: „Stadtraum, Porträts,
Mode und Musik – Fotografien von Julia Keltsch“; zu
sehen bis 31. Juli montags bis freitags von 9 Uhr bis 20
Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29 ; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm (von 7. April an Start um 8 Uhr). – Jog-
ging: freitags um 17.30 Uhr, Start am Wasserturm. –
Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape:
dienstags um 18.15 Uhr und um 20.45 Uhr. – Body-
Workout: dienstags um 19.30 Uhr. – Badminton:
donnerstags um 19 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle.
– Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr, nicht
am 28. März. – Folkloretanz: donnerstags um 10 Uhr,
nicht am 28. März. – Linientanz: freitags um 18.30
Uhr in der Rinnenäckerturnhalle. – Bauch-Beine-Rü-
cken: donnerstags um 17.15 Uhr und um 18.30 Uhr. –
Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äckerturnhalle. – Breakdance und Bodenakrobatik:
samstags um 12 Uhr. – Volleyball: freitags um 18 Uhr
auf dem Rinnenäckerspielplatz (nicht in der Winter-
zeit). – Tai Bo: freitags um 20 Uhr. – „Kick4Kids“:
mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnenäckerspiel-
platz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von
acht Jahren an (mit Anmeldung).

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film, „Desperaux, der
kleine Mäuseheld“ ist am Freitag,
5. April 2013, um 14.30 Uhr zu se-
hen. Es war einmal ein König-
reich, das war berühmt für seine
wohlschmeckenden Suppen.
Doch ein Unfall mit einer Gour-
met-Ratte und einer vor Schreck
gestorbenen Königin ließ den König alles, was mit
Suppe zu tun hat, verbieten. Seit jenem Tag schien in
dem Reich nicht mehr die Sonne. Als Despereaux in
der Mäusewelt, die sich in der Suppentopfabstell-
kammer befindet, geboren wird, ist er ganz anders als
die anderen Mäuse. Er steckt voller Neugier und Ta-
tendrang, will alles erforschen und hat vor nichts
Angst. Als er mal wieder besonders mutig ist, wird
Despereaux deshalb in die Rattenwelt verbannt.
Abenteuer/Zeichentrick, Deutschland 2009, Dauer:
94 Minuten, FSK: ohne Altersangabe.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Lochmann.
Information: Hannelore Glaser, 273677; Vorver-
kauf unter 959280: Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,

07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, Internet:

www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kunstvermittlung:
5001-180, montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr. – Aktuelle Angebote: „Mein Bild riecht so
gut!“ – malen mit Gewürzen für Kinder von fünf Jah-
ren an am Samstag, 23. März, um 10 Uhr. – „Malen
mit allen Sinnen“: Jugendliche und Erwachsene wer-
den mit Gewürzen statt mit herkömmlichen Pigmen-
ten aktiv, am Samstag, 23. März, um 12.30 Uhr. –
„Kunst.komm“ – Informationstag an der Hochschule
für Design am Mittwoch, 27. März, um 8.15 Uhr, Start
am Bahnhof Waiblingen; mit Anmeldung. – „Früh-
lingswiese“ – ein Blütenmeer voller Farben gestalten,
für Kinder von neun Jahren bis zwölf Jahren am
Samstag, 13. April, um 10 Uhr. – 22. Bildhauer-Sym-
posium von Dienstag, 2., bis Samstag, 6. April (ganz-
tägig): unter der Leitung von Norbert Kempf tauchen
die Teilnehmer in die Welt der Dreidimensionalität
ein. Informationen in der Kunstschule. – Kunstver-
mittlungsangebote: „Papierzier“ für Kinder von
sechs Jahren an am Mittwoch, 27. März, von 14 Uhr
bis 17 Uhr. – „Catwalk im Fotostudio – Mode aus Pa-
pier“ für Kinder am Samstag, 13. April, um 13 Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“ für Kinder
zwischen sechs und
elf Jahren. – Es ist
von 14 Uhr bis 17.30
Uhr anzutreffen:
am Donnerstag, 21.
März, in der Beinsteiner Halle, bei schönem Wetter
auf dem Henna-Neschd-Spielplatz. Es lockt der Blü-
tenzauber aus Putzlappen. Informationen gibt es bei
Sarah Zwingmann, 981462-12 (dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Die
„Kunterbunte Kiste“ hält üblicherweise von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr an den Einrichtungen; Informationen
bei Nicole Dora, 981462-16 (montags und diens-
tags von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr). Osterferienpro-
gramm: Am Montag, 25. März, können die Jungs auf
dem Aki übernachten; am Dienstag, 26. März, geht es
zum Ausflug ins Bonbon-Museum; am Donnerstag,
28. März, ist eine Schnitzeljagd durch Waiblingen. –
Im Internet: www.waiblingen.de/Bildung und Erzie-
hung/Kinder- und Jugendförderung/Kinderangebo-
te. – Kinder sollten immer ein Getränk mitbringen
und wetterfeste Kleidung tragen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Angebote für Er-
wachsene: Anmeldungen zum Ausflug ins Oberland
mit Besichtigung des Osterbrunnens und des Krip-
penmuseums am 27. März sind möglich; Abfahrt um
8.30 Uhr/um 8.45 Uhr, Blumenstraße. Anmeldungen
nehmen beide Foren entgegen (Forum Mitte
51568, Fax 51696, E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de). Kosten: 21 Euro. – „Osterfrühstück“ am Don-
nerstag, 28. März, um 9 Uhr; Kosten sechs Euro; mit
Anmeldung. – Kindertreff, Info unter 205339-13 –
neue Zeiten: donnerstags und freitags von 14.30 Uhr
bis 18.30 Uhr für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. –
Beuteltaschen basteln am 22. März. – Teenie-Tag/Ju-
gendtreff: mittwochs von 14 Uhr bis 19 Uhr für Zehn-
bis 13-jährige: Ostereier bemalen am 27. März. –
Osterferienprogramm (mit Anmeldung): am Mon-
tag, 25. März können die Jungs übernachten; am 26.
März geht es ins Bonbon-Museum nach Vaihingen;
„Schnitzeljagd“ am 28. März; Ausflug auf den Killes-
berg am 2. April; Fußballturnier auf dem Aki am 3.
April; „Mädchenaktionstag“ auf dem Aki am 4. April.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 07151 1653-551, Fax
-552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Angebote: Kontaktzeit: am Donnerstag, 21. und 28.
März, von 10 Uhr bis 12 Uhr. – Spielenachmittag für
Kinder von sechs Jahren an: am Donnerstag, 21. März,
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. – BIG-Treffen: am Montag,
25. März, um 20 Uhr. – Strickeria: mittwochs um 14
Uhr, am 27. März. – Coro hispanamericano: mitt-
wochs um 18.30 Uhr am 27. März. „Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, 2051638: mon-

tags für Zehn- bis 13-Jährige von 16 Uhr bis 19 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche
von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr –
auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags von
15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche montags von 19 Uhr
bis 21 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 19 Uhr und
freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr. In den Osterferien von
28. März bis 7. April geschlossen.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, 57568.
Teenies: montags 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche:
mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr – auch in den Osterfe-
rien.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40,
82561. Teenies: dienstags und freitags von 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr; Girls-Club: mittwochs von
17 Uhr bis 19 Uhr – auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Jugendliche: dienstags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 16 Uhr bis 20
Uhr, sonntags von 15 Uhr bis 19 Uhr. In den Osterfe-
rien von 26. bis 28. März geschlossen.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
Geschlossen am 2. April.
„Club 106“, Stuttgarter Straße 106, 563678. Mobile
Jugendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de.
Öffnungszeit: nach Vereinbarung – auch in den
Osterferien.

Jugendtreffs

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 27.
März, Stadtrat Michael Stumpp, 360406;

am 10. April, Stadtrat Peter Abele, 23813; am 17.
April, Stadtrat Wolfgang Bechtle, 360462. – Im In-
ternet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 25. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadträtin Sabine Wörner, 28632. Am Frei-

tag, 5. April, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Juliane
Sonntag, 565620. Am Montag, 8. April, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied, 22112. – Im In-
ternet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 25. März, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Freitag, 5. April, von 18 Uhr
bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, 933924, E-
Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Dienstag, 9.
April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fess-
mann, 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371.

BüBi Am Dienstag, 26. März, am Donnerstag, 4.
April, und am Mittwoch, 10. April, jeweils

von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann,
07146 861786. – Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 21. März: Rudolf Bar, Hal-
denäcker 13 in Hegnach, zum 100. Geburtstag.
Am Freitag, 22. März: Alexander Preis,
Schwalbenweg 17, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 23. März: Dietmar Springer und
Ingrid Springer geb. Gaedicke, Fliederweg 14,
zur Goldenen Hochzeit. Brunhilde Berkenhe-
ger geb. Baumann, Bühlweg 24 in Neustadt,
zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 24. März: Stefan Grunski, Beim
Wasserturm 64, zum 92. Geburtstag. Helene
Riedel geb. Bürkle, Wilhelmstraße 9 in Heg-
nach, zum 85. Geburtstag. Rose-Marie Drtina
geb. Bartussek, Im Sämann 71, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Montag, 25. März: Friedrich Walter, Blu-
menstraße 20, zum 92. Geburtstag. Gisela Füt-
terer geb. Krüger, Dammstraße 30, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 26. März: Maria Böhm geb.
Frank, Zeppelinstraße 3, zum 93. Geburtstag.
Karl Betsch, Friedrich-Schofer-Straße 60, zum
91. Geburtstag. Hermann Hiller, Alte Winnen-
der Steige 28, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 27. März: Peter Demut und
Rosa Demut geb. Diehl, Stauferstraße 12, zur
Diamantenen Hochzeit. Pejo Marosevic und
Ruza Marosevic geb. Barusic, Alfred-Diebold-
Weg 32, zur Goldenen Hochzeit. Maria Wid-
mann geb. Gosch, Am Kätzenbach 48, zum 92.
Geburtstag. Pauline Hopp geb. Bley, Heerstra-
ße 5, zum 91. Geburtstag. Mina Brunnmaier
geb. Hopp, Isolde-Kurz-Weg 8, zum 85. Ge-
burtstag.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner,
561005, und Claudia Kramer-
Neudorfer, 54806. Aktuell:
Aktionstag zum „Equal-Pay-

Day“ am Donnerstag, 21. März, um 17.30 Uhr am
Postplatz-Forum mit Verkauf der „EPD-Taschen“. –
„Stammtisch“ am Dienstag, 9. April, um 19 Uhr; es
wird der „5. Geburtstag“ in der Hahnschen Mühle ge-
feiert. – Besondere Angebote: „Momente der Ge-
schichte von Frauen in Waiblingen“, eine von der
Frauengeschichtswerkstatt erarbeitete Ausstellung,
kann entliehen werden. – Themen-Stadtrundgänge
aus Frauensicht können unter 34585 bei Angela
Dietz vereinbart werden.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-

te für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags
und donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchen-
stunde, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstun-
de. Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, Teilnehmer
bitte Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen. Aktuell: der
Aki macht Ferien, bis 22. März ist die Einrichtung ge-
schlossen. – In der Woche von 25. März an gibt es au-
ßer an den Feiertagen das Osterferien-Programm
von 11 Uhr bis 17 Uhr: die Jungs übernachten am 25.
März; am 26. März geht es ins Bonbon-Museum nach
Vaihingen; am 28. März ist „Schnitzeljagd“; Ausflug
zum Killesberg/Stuttgart am 2. April; am 3. April
wird in der Stadt Kuchen verkauft, außerdem ist ein
Fußballturnier, am 4. April ist Mädchenaktionstag. –
Alle Angebot mit Anmeldung. – In der Woche von 8.
April an werden Tierbabys gebastelt, aus Tonkarton,
oder aus Stoff.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch:
montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angebo-
ten werden zwei Gerichte zur Auswahl. Programm:
Anmeldungen zum Ausflug ins Oberland mit Besich-
tigung des Osterbrunnens und des Krippenmuseums
am 27. März werden entgegengenommen; Abfahrt
um 8.30 Uhr/um 8.45 Uhr, Blumenstraße. Anmel-
dung in beiden Foren möglich (Forum Nord

205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de). –
„Hilfestellung am Computer“, Schüler des Staufer-
Gymnasiums leiten bis Freitag, 22. März, jeweils von
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr zu ersten Schritten im Umgang
mit einem PC an. Pro Teilnehmer ist etwa eine Stunde
Zeit eingeplant. Anmeldung erforderlich. – „Tanztee“
mit Manfred Götz am Dienstag, 26. März, um 15 Uhr.
– Film: „Glauben ist alles!“ am Donnerstag, 28. März,
um 16 Uhr. Eintritt frei. – „Musik liegt in der Luft“ am
Mittwoch, 3. April, um 14.30 Uhr. – „Internet für akti-
ve Ältere“ am Donnerstag, 4. April, um 15 Uhr; Ein-
tritt frei. – „Filmclub Waiblingen: Historisches aus
vergangenen Jahrzehnten“ am Dienstag, 9. April, um
15 Uhr; Eintritt frei. – „Dienstagsrunde“, Diskussion
zu aktuellen gesellschaftlichen Themen, am Dienstag,
9. April, um 19 Uhr. – Alois Gscheidle: „S’ g’hert
g’scheid kehrt“, schwäbisches Kabarett am Donners-
tag, 25. April, um 18 Uhr. Karten im Vorverkauf: 8,50
Euro, Abendkasse 9,50 Euro. – „Stückwerk“, Ausstel-
lung von Schwarz-Weiß-Fotografien von Christian
Andreas Kuppe; die Ausstellung ist bis 7. April täg-
lich außer samstags von 11 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70,
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, 9815969, in
Verbindung setzen.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen zu allen Kursen
unter 07151 15611

oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musik-
schule-unteres-remstal.de. Aktuell: Kinderkonzert
„Im Zoo ist heut’ was los“ mit Infos zur Musikschule
und der Möglichkeit, Instrumente auszuprobieren,
am Samstag, 13. April, von 15 Uhr an; Konzert zwi-
schen 16.15 Uhr und 17.30 Uhr. Eintritt frei.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: thomas.zien-
tek@waiblingen.de.

Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr, Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige;
„Klettern“ am 26. März.
Mittwochs: „Villa Kitchen“ im März: schwäbische
Küche. Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr, für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Boxcoach Toygar
Kayalar trainiert von 17 Uhr bis 18 Uhr Teenies von
zehn bis 13 Jahren und von 18 Uhr bis 20 Uhr Jugend-
liche von 14 Jahren an.
Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr, Teenieclub für
Zehn- bis 13-jährige: „König der Spiele“ am 21. März;
„Waffeln backen“ am 28. März. Jugendcafé für Ju-
gendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr.
Freitags: Mädchentreff für Mädchen von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr: „Blätterteig-Spezialitäten“
am 22. März; an „Karfreitag“, 29. März, ist geschlos-
sen.
Sonntags: Villa-Café jeden ersten und dritten Sonn-
tag im Monat von 18 Uhr bis 22 Uhr; am 2. Sonntag im
Monat von 15 Uhr bis 19 Uhr. – Das Osterferienpro-
gramm wird von 2. bis 4. April angeboten, Anmelde-
formulare dazu gibt es in der Villa.
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zem gibt es deutlich mehr. Die Förderbank
übernimmt jetzt bis zu 25 Prozent der förderfä-
higen Kosten, wenn mit dem Umbau der
höchste Standard, das KfW-Energieeffizienz-
haus 55, erreicht wird. Für Einzelmaßnahmen
werden Privatkunden mit bis zu 5 000 Euro
pro Wohneinheit oder zehn Prozent ihrer In-
vestitionen belohnt. In den Genuss des Geldse-
gens kommen auch Kreditnehmer. Je nach Sa-
nierungsvariante gibt es seit Neuestem 12,5
Prozent bis 17,5 Prozent Tilgungszuschuss, das
können pro Wohnung bis zu 13 125 Euro sein.

Zinslose Kredite
für Gemeinschaften
Wohnungseigentümergemeinschaften, die ihr
in die Jahre gekommenes Anwesen energe-
tisch sanieren wollten, wurden Kredite von
Banken bisher oft verweigert. Grund: ein zu
hohes Bürgschaftsrisiko. Seit 2012 bürgt das
Land Baden-Württemberg für renovierungs-
willige Wohnungsbesitzer. Damit können
auch sie jetzt günstige Kredite beantragen. Da-
rüber hinaus winken Eigentümergemeinschaf-
ten Zinsen auf historischem Tiefstand: die lan-
deseigene L-Bank hat den Zinssatz im Januar
2013 auf Nullniveau gesenkt. „Wer ein sanie-
rungsbedürftiges Gebäude hat und jetzt nicht
zugreift, verschenkt bares Geld. Bessere Kon-
ditionen kann es kaum geben“, sagt Uwe
Schelling, Geschäftsführer der Energieagentur
Rems-Murr. Die neuen Förderbedingungen
gelten schon.

Dort gibt es Auskunft
Für eine kompetente Beratung durch die Ener-
gieagentur ist es notwendig, einen Termin zu
vereinbaren: Energieagentur Rems-Murr
gGmbH, Gewerbestraße 11 (Gewerbegebiet Ei-
sental), 975173-0, E-Mail: info@ea-rm.de. Im
Internet: www.energieagentur-remsmurr.de.

krowelle, Küchenmaschine oder Kaffeeauto-
maten so oft wie möglich ganz aus oder ziehen
Sie bei Abwesenheit den Stecker. Eine ab-
schaltbare Steckdosenleiste hilft.
7. Intelligent (auf)backen: dank Umluft brau-
chen Sie den Backofen nicht vorzuheizen – und
sparen bis zu 20 Prozent Energie. Kleine Men-
gen backen Sie günstiger per Toaster oder
Kleingrill auf.
8. Sparsam beleuchten: ersetzen Sie alte Glüh-
lampen und Halogenstrahler durch LEDs oder
Energiesparlampen. Auch die Beleuchtung
überm Herd gehört dazu.
9. „Aus für den Kleinen“: elektrische Warm-
wasserboiler sind Stromschlucker. Schalten Sie
kleine Warmwasserspeicher nur ein, wenn Sie
sie wirklich brauchen.
10. „Heißer Auftritt statt heiß waschen“: wäh-
len Sie anstelle der 90-Grad-Wäsche mit Vor-
wäsche den 60-Grad-Waschgang. Ersparnis:
rund 40 Prozent. Übrigens: Normal Ver-
schmutztes wird oft schon bei 40 Grad sauber –
das halbiert nochmal die Kosten.

Jackpot für den Klimaschutz
Für eine energetische Sanierung, die dazu bei-
trägt, dass der Kohlendioxid-Ausstoß an
Wohngebäuden gesenkt wird, stellt das Bun-
desbauministerium Fördergeld und zinslose
Kredite für private Wohneigentümer zur Ver-
fügung. Bei diesem „Jackpot für den Klima-
schutz“ können Eigentümer eine Förderung
von bis zu 18 500 Euro erhalten. Wohnungsei-
gentümergemeinschaften erhalten sogar zins-
lose Kredite. 300 Millionen Euro wirft das Bun-
desbauministerium bis 2020 in den Fördertopf
für energetische Sanierungen. Nutznießer sind
Privatpersonen, die den Kohlendioxid-Aus-
stoß ihres Wohngebäudes vermindern, etwa in
Form von Wärmedämmung, Heizungserneue-
rung oder einem Austausch von Fenstern und
Türen. – Auskunft gibt die Energieagentur.

Woher bekommen Haushalte das Geld?
„Energieeffizient sanieren“ heißt das Pro-
gramm der KfW-Bank, über das sie Zuschüsse
an private Wohneigentümer verteilt. Seit kur-

Energieagentur Rems Murr im Gewerbegebiet Eisental

Weniger ist oft mehr: Tipps nicht nur zum Energiesparen
Zehn Tipps zum Energiesparen in der Küche
gibt die Energieagentur Rems-Murr:
1. „Nie oben ohne“: erwärmen Sie Wasser und
Speisen auf dem Herd nur mit passendem De-
ckel, sonst verbraten Sie bis zu dreimal mehr
Geld und Strom.
2. „Zum halben Preis“: ein Wasserkocher er-
wärmt das Wasser nicht nur schneller, sondern
auch billiger als der Topf auf dem Herd. Tipp:
auch das Nudelwasser hier vorkochen.
3. „Den Winter austreiben“: tauen Sie Gefrier-
geräte regelmäßig ab. Für jeden Millimeter Eis
braucht Ihr Eisschrank mehr Strom. Minus 18
Grad Celsius genügen übrigens.
4. Ihre Spülmaschine schafft’s: spülen Sie Ihr
Geschirr nicht vor, vor allem nicht mit war-
mem Wasser.
5. „Sieben sind genug“: stellen Sie den Kühl-
schrank auf eine kleine Stufe. Eine Temperatur
von sieben Grad Celsius konserviert gut und
mindert Kosten. Das Gerät möglichst nicht ne-
ben Herd, Backofen oder in der Sonne platzie-
ren. Kaufen Sie Neuware in Effizienzklasse
A+++.
6. Nur Aus ist aus: schalten Sie Geräte wie Mi-

Die Signalanlage an der Kreuzung am Waib-
linger Hallenbad wird am Donnerstag, 4. April
2013, von 9 Uhr bis gegen 15.30 Uhr mit neuer
LED-Technik ausgerüstet. Deshalb ist die Am-
pelanlage in dieser Zeit außer Betrieb. In die-
sem Zusammenhang werden einzelne Fahr-
spuren gesperrt und die Geschwindigkeit wird
auf 30 Stundenkilometer reduziert.

Die Vorteile dieser Technik liegen haupt-
sächlich in der Einsparmöglichkeit von Strom:
etwa ein Drittel weniger wird verbraucht; au-
ßerdem erhöht sich das Intervall der Abstände,
in denen die Leuchtkörper gewechselt werden
müssen, von einem Jahr auf fünf Jahre. Das
Problem, dass die Lichter bei „tief stehender
Sonne“ schlechter zu erkennen waren, wird
dadurch ebenfalls beseitigt. – von den 45 Sig-
nalanlagen im Stadtgebiet sind inzwischen 29
auf LED-Technik umgerüstet, die restlichen
sollen nach und nach folgen.

Ampel an der Hallenbad Kreuzung

LED Technik hält Einzug –
aufgepasst am 4. April

Die Agentur für Arbeit, May-
enner Straße 60 in Waiblingen,
und das Jobcenter Rems-Murr
sind am Donnerstag, 28. März
2013 (Gründonnerstag), nach-
mittags nur bis 16 Uhr geöff-
net. Die Sprechzeit an diesem

Tag dauert von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr und üb-
licherweise von 13.30 Uhr bis 18 Uhr.

Agentur für Arbeit Waiblingen

An „Gündonnerstag“ früher zu

Die „Initiative Sicherer Landkreis“ und
die Polizeidirektion Waiblingen bieten
weiblichen Jugendlichen und Frauen im
Alter von 16 Jahren ein Präventionsse-
minar an. An zwei Informationsabenden
und in einem ganztägigen Selbstvertei-
digungs- bzw. Selbstbehauptungs-Trai-
ning wird vermittelt, wie es zu Gewalt-
taten gegen Frauen kommt, und vor al-
lem, wie Frauen sich dagegen schützen
können. Zu den Referenten gehören eine
Diplompädagogin, eine Mitarbeiterin
vom Haus der Prävention der Polizeidi-
rektion Waiblingen sowie ein Fachlehrer
für das Selbstverteidigungs-/Selbstbe-
hauptungs-Training.
Die Seminartage sind Dienstag, 16.
April, und Montag, 22. April, jeweils
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr) sowie Sams-
tag, 27. April, von 10 Uhr bis 16 Uhr; je-
weils im Lehrsaal der Polizeidirektion,
Alter Postplatz 20. Für das Seminar wird
ein Unkostenbeitrag von 25 Euro erho-
ben. Anmeldung: Polizeidirektion
Waiblingen, Haus der Prävention in
Waiblingen, 07151 950-210, E-Mail an
praevention-wn@polizei.bwl.de.
Die Teilnahme an dem Seminar soll
Frauen und Mädchen mehr Sicherheit
zum Thema Gewalt vermitteln. Vertrau-
en in die eigenen Fähigkeiten zu entwi-
ckeln und das Selbstwertgefühl zu stär-
ken, sind unabdingbare Voraussetzun-
gen dafür, aus der Opferrolle auszubre-
chen und sich gegen Übergriffe – verba-
ler wie physischer Art – erfolgreich zur
Wehr zu setzen. Frauen und Mädchen
leben im Rems-Murr-Kreis grundsätz-
lich nicht gefährlicher als anderswo.
Dennoch könnten sie ihre eigene Sicher-
heit noch weiter verbessern und lernen,
wie sie sich gegen gewalttätige Angriffe
schützen können.

Seminar für Frauen

Sich vor Gewalt schützen

ein Jahr. Bürgerinitiative und andere Gruppen
könnten dazu Anregungen machen, wobei
aber auf einen wirtschaftlichen Umgang mit
Finanzmitteln Wert gelegt werde, machte
Oberbürgermeister Hesky deutlich. Eine we-
sentlich teurere und aufwändigere Messung
als die vom TÜV vorgeschlagene sei nicht not-
wendig. – Auch das ist Bestandteil der Resolu-
tion.

Mehr Rückenwind als Gegenwind
erhofft

Mehr Rückenwind als Gegenwind hatte sich
Stadtrat Kurz erhofft, von Seiten der Regie-
rung sei leider nur ein „laufes Lüftchen“ zu
spüren. Es sei sehr ernüchternd, wenn die Be-
mühungen des Oberbürgermeisters andern-
orts abgetan würden. Die CDU-Fraktion wolle
jedenfalls die Entscheidung des Verbands Re-
gion Stuttgart abwarten und dann mit der
Windmessung beginnen.

Und Stadtrat Riedel ergänzte: „Es geht um
die Erhaltung unserer Lebensbedingungen.
Deshalb darf die Bewertung von Windkraft-
Anlagen nicht nur unter dem Aspekt der indi-
viduellen Empfindlichkeiten, des Gefallens
und schon gar nicht unter rein wirtschaftlichen
Gesichtspunkten vorgenommen werden“. Je-
der technische Fortschrtitt brauche den Kom-
promiss mit Natur und Mensch.

Als „geradezu neuen Gegner“ erschien
Stadtrat Kuhnle die Landesregierung selbst.
Die Stadt Waiblingen habe sich die Ansprüche
nach einer Energiewende rasch zu eigen ge-
macht, und nun mangele es an gesetzlichen
Vorgaben. Das Land gehe den Weg des ge-
ringsten Widerstands. Die Welle der Anfein-
dungen gegenüber dem Oberbürgermeister
hätte jedenfalls sehr oft das Sachliche weit
überschritten und den Gemeinderat zu dieser
Resolution gezwungen.

Energie ortsnah erzeugen
Energie ortsnah zu erzeugen, sei die richtige

Haltung, fand auch Stadtrat Fazio, der bedau-
erte, dass ein Umdenken nicht schon nach
„Tschernobyl“, sondern erst nach „Fukushi-
ma“ stattfand. Doch damals habe man der
Kernkraft eben noch mehr vertraut. Jetzt aber
müsse die Energiewende auf den Weg ge-
bracht werden. Und wer eine Verschandelung
der Landschaft befürchte, der solle sich einmal
die Hochspannungsmasten anschauen, die
sich durchs Remstal zögen.

In der dicht besiedelten Region Stuttgart
wandere man auf einem schmalen Grat, gab
BüBi-Rat Wissmann zu bedenken; die Wind-
kraft-Anlagen würden die Landschaft verän-
dern. Die Bürgerliste Bittenfeld habe gegen
beide Eventual-Standorte in der Ortschaft Ein-
spruch eingelegt.

Fakten seien notwendig, forderte Stadträtin
Goll, denn noch sei ja nichts geschehen und
vieles noch zu klären. Die Stadt müsse aber be-
reit sein und ihre Hausaufgaben gemacht ha-
ben, wenn es um die Entscheidung gehe.

ten. Das Gebiet Buocher Höhe sei Landschafts-
schutzgebiet; die habe die Landesregierung
aber nicht zur Tabuzone erklärt, sondern sie
halte vielmehr Windenergie-Anlagen dort für
machbar. Zahlreiche Untersuchungen mit
Blick auf Flora und Fauna seien in Auftrag ge-
ben worden, nun sollte aber rasch die wichtige
Klärung der Frage folgen, ob es sich denn loh-
ne, Windräder aufzustellen. Denn ein Eingriff
ins Landschaftsschutzgebiet, mit dem die
Schutzgüter „Naherholung“, „Bodenschutz“
und „Landschaftsbild“ berührt würden, sei
nur dann zu rechtfertigen, wenn die Wind-
energie-Anlagen wirtschaftlich betrieben wer-
den könnten.

Dabei seien auch möglicher Schattenwurf
und Lärmimmissionen genau zu überprüfen.
Hesky: „Grenzwerte sind einzuhalten! Es darf
weder zu Verschattungen noch zu ungesetzli-
chen Lärmbelästigungen kommen.“

Hohe Bereitschaft der Bevölkerung
zur Energiewende nutzen

Zum aktuellen Planungsstand: die drei für
Waiblingen gemeldeten Gebiete sind beim
Verband Region Stuttgart in der Anhörung;
eine Bürgerbeteiligung fand statt. Nach wie
vor fehlen freilich die Handlungsanweisungen
des Landes, wie mit Windkraft-Anlagen in
Landschaftsschutzgebieten umgegangen wird.
Der Minister für den Ländlichen Raum, Ale-
xander Bonde (Grüne) hat jüngst mitgeteilt,
dass eine Arbeitsgruppe daran sei, „die Rand-
bedingungen für Befreiungen und Schutzge-
bietsänderungen zu konkretisieren“. Entspre-
chende Hinweise werde man den Landratsäm-
tern „baldmöglichst zur Verfügung stellen“.

Anstrengungen konterkariert
Hesky berichtete dem Gemeinderat, dass in

der Potenzialanalyse der Landesregierung, die
am Mittwoch, 13. März, veröffentlicht worden
war, zu lesen sei, in Baden-Württemberg wer-
de ein Potenzial von 4 100 Standorten für
Windenergie-Anlagen gesehen; davon 2 800 in
Bereichen ohne Einschränkungen. 1 300 mögli-
che Standorte lägen in Gebieten, die ein auf-
wändigeres Verfahren erforderten, wie das bei
der Buocher Höhe der Fall sei. Mit der nun von
Umweltminister Franz Untersteller (ebenfalls
Grüne) getroffenen Aussage, dass man bis
2020 nur etwa 1 100 Windräder brauche, wür-
den die Anstrengungen zum Gelingen der
Energiewende konterkariert. Viele Aspekte
würden zudem außer acht gelassen, man den-
ke nur an die Netzsituation: sie sei nicht stabil.
„Dezentrale Stromerzeugung wäre auch ein
Beitrag zur Versorgungssicherheit.“

Windhöffigkeit soll länger als
ein Jahr lang getestet werden

Sobald der Verband Region Stuttgart die
möglichen Waiblinger Vorranggebiete beur-
teilt habe – die Stadt rechnet damit bis spätes-
tens Juli 2013 –, gehe es an die Windmessung
auf der Buocher Höhe, für die die Genehmi-
gung vorliege. Die Messung dauere länger als

Sachliche und fundierte Prüfung
der Waiblinger Standorte für Windkraft Nutzung
Fortsetzung von Seite 1
Tisch gelegt“, stellte DFB-Stadtrat Friedrich
Kuhnle klar. – Und ALi-Rat Alfonso Fazio un-
terstrich, dass das Gremium dem Eindruck be-
gegnen wolle, „dass sich nur Herr Hesky die
Windkraft in den Kopf gesetzt hat!“ Die Reso-
lution sei ein Zeichen der Unterstützung des
Oberbürgermeisters und solle Kritikern gegen-
über auch zum Ausdruck bringen, dass die
Stadt Waiblingen sehr fortschrittliche Gedan-
ken zum Thema Energiewende entwickle.

FDP-Stadträtin Julia Goll hob hervor, wie
wichtig es sei, mit sachlicher Diskussion und
Abwägung einen Beitrag zur Umsetzung der
Energiewende zu leisten. „Manche Emotion
passt da wenig!“, denn Oberbürgermeister
Hesky habe in bewundernswerter Weise in
den Nachbarkommunen bekannt gemacht,
was in Waiblingen überlegt und geplant wer-
de. Sie zeigte sich erfreut über die allseitige Ei-
nigkeit darüber. – Auch BüBi-Rat Bernd Wiss-
mann begrüßte die Resolution „vollinhaltlich“.

Stadt will Vorbild sein
Seit vielen Jahren schon bekenne sich Waib-

lingen zum Umwelt- und Klimaschutz, sagte
der Oberbürgermeister selbst, ja, sie seien so-
gar im Stadtentwicklungsplan ein eigenes
Handlungsfeld. Ob Energievermeidung oder
alternative Energieerzeugung, die Stadt habe
eine Vorbildfunktion gegenüber den Bürgern
und nehme diese auch auf vielfältige Weise
wahr. In den Stadtwerken habe die Stadt den
idealen Partner für das Gelingen der Energie-
wende und bleibe so „Herr im eigenen Haus“.
Er zeigte sich überzeugt, dass Waiblingen auf
dem richtigen Weg sei, die von der Bundes-
und Landesregierung ausgerufene und gesell-
schaftlich verankerte sowie auch anerkannte
Energiewende umzusetzen. Dabei komme es
auf jeden einzelnen Baustein an, wenn das Ziel
der Landesregierung, bis 2020 zehn Prozent
des Energieverbrauchs durch heimische Wind-
energie zu decken, erfüllt werden wolle.

Alle Kommunen mussten ihre Markungen
untersuchen, wo Windkraft realisiert werden
könnte – auch Waiblingen. Bei zahlreichen
Bürgerinformations-Veranstaltungen in allen
Kommunen des Planungsverbands Unteres
Remstal sei von Anfang an offen kommuni-
ziert worden, meinte Hesky weiter, dass Ge-
biete gefunden worden seien. Im Gemeinderat
und im Planungsverband seien sie einstimmig
beschlossen und ins Verfahren gebracht wor-
den.

Gesamtgesellschaftliche Aufgabe
„Waiblingen ist sich seiner Verantwortung

für den Stadtwald und für die Menschen be-
wusst!“ hob Hesky nachdrücklich hervor.
Schließlich seien sämtliche Planungen auf der
Grundlage gesetzlicher Vorgaben erfolgt. Man
wolle kein Prestigeobjekt schaffen, sondern
wie schon beim Bau der Wasserkraftwerke
oder der Fotovoltaik-Anlagen einen Beitrag
zur Energiewende leisten, die eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe sei und nur gelinge,
wenn alle ihren dafür möglichen Beitrag leiste-

Fahrgastinformation

Wegen Fahrbahnsanierung ist die Bahnhofsumfahrung
am Bahnhof Waiblingen voll gesperrt.

Während der Bauarbeiten verkehren die Busse von folgenden Halteplätzen:
Linie

13 211 10
13 212 10
13 213 9
12 216 11
9 218 11

12 227 11
389
431

11
9

11 432 9
12 N 31 12
12

Ausfahrt Devizesstraße

Hp. 3 Hp. 2 Hp. 1

Hp. 4

Hp. 5 Hp. 6 Hp. 7 Hp. 8 Hp. 11 Hp. 12

206
207

207

während der Bauarbeiten
ZOB Waiblingen - Lage der Halteplätze

208
209
210

Montag, 25. März 2013 - Betriebsbeginn
bis voraussichtlich

Sonntag, 7. April 2013 - Betriebsende

Richtung Fellbach
Ersatz-Haltestelle Devizesstr.

Halteplatz
201
202

Linie

204
205

Bahnhof

Zufahrt

Korber Höhe

Halteplatz

(Sonderbushaltestelle)

(Sonderbushaltestelle)

(Sonderbushaltestelle)

432

Hotel Koch

207 - Fellbach

am Durchgang zum P+R

S-Bahn Backnang

Bauarbeiten

201
202 / 204

Dammstr. Bahnhofstr.

Hp.13

Hp. 10

T A X I P + R

Hp. 9

208
216
218
227
389

206
213
431

S-Bahn Schorndorf

Bauarbeiten

211
212

207
K.-Höhe

209
210
N31

In den Osterferien, von Montag, 25. März, bis Samstag, 6. April 2013, muss die hintere Bahnhofs
umfahrt, die um das Bahnhofsgebäude herumführt, wegen Sanierungsarbeiten gesperrt werden:
Spurrillen am Belag werden herausgefräst und der Deckenbelag erneuert. Die Bushaltestellen 1
bis 8 werden in dieser Zeit nicht bedient; es werden Ersatz Haltestellen eingerichtet.

In der Nacht zum Sonntag, 31. März 2013, be-
ginnt wieder die Mitteleuropäische Sommer-
zeit. Die Uhren müssen dann von 2 Uhr auf 3
Uhr vorgestellt werden. Die Sommerzeit endet
am Sonntag, 27. Oktober.

Die Sommerzeit kommt

Die Uhr am 31. März umstellen

18 Kommunen,
ein Fest: genießen,
feiern, aktiv sein.

www.remstotal.de
4./5. Mai

Wer für ein selbstbestimmtes
Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann sich
donnerstagnachmittags zwi-
schen 15 Uhr und 17 Uhr kos-

tenlos bei der Hospizstiftung Rems-Murr in
den Räumen des Pflegestützpunktes im Land-
ratsamt, Alter Postplatz 10, beraten lassen; An-
meldung unter 07191 3441940. Beratungsan-
gebote gibt es außerdem in den Ortschaftsver-
waltungen Bittenfeld, Hohenacker und Neu-
stadt; in Hegnach wird im Gemeinschaftsraum
des Pflegeheims, Haldenäcker 11/13, beraten:
• am 28. März in Bittenfeld
• am 4. April in Hegnach
• am 18. April in Hohenacker
• am 11. April in Neustadt
In Beinstein sind die Beratungen montags um
15 Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus, Mühlweg 9:
• am 25. März
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, ist die nächste Beratung am Mittwoch, 3.
April, um 15 Uhr. Es muss etwa mit einer Stun-
de gerechnet werden. Eine Anmeldung ist des-
halb unter 205339-11 erforderlich.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird am Donnerstag, 28. März, um 16
Uhr und 17 Uhr beraten. Eine Anmeldung un-
ter 9654931 ist erforderlich, wer auf den An-
rufbeantworter spricht, wird zurückgerufen.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Vorsorge fürs Alter gut planen

„Schenke Leben, spende Blut“ – unter diesem
Motto bittet der Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen des Deutschen Roten
Kreuzes, Blut zu spenden. Die nächste Aktion
ist am Samstag, 6. April 2013, von 10.30 Uhr bis
14.30 Uhr in der Halle im Salier-Schulzentrum,
Im Sämann 34 auf der Korber Höhe. Die Blut-
spenderinnen und -spender werden ausdrück-
lich auf den Veranstaltungsort aufmerksam
gemacht. Außerdem erhält jeder Besucher eine
kleine Osterüberraschung.

Nächster Termin am 6. April

Blutspenden rettet Leben

Die Gemeindeverbindungsstraße zwischen
Waiblingen-Beinstein und KorbKleinheppach
ist noch bis 10. Mai 2013 gesperrt – in Kleinhep-
pach wird das Baugebiet „Westrand Hofäcker“
erschlossen. Wie die Gemeinde Korb mitteilt,
sind Umleitungen ausgeschildert.

Beinstein – Kleinheppach

Verbindungsstraße gesperrt


